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Bäume werden 
angenommen
Peckelsheim. Normaler-

weise werden durch die Pe-
ckelsheimer Jugendfeuer-
wehr die Weihnachtsbäume 
eingesammelt und bilden die 
Grundlage für das Osterfeu-
er. Aufgrund der Corona-
Pandemie ist das nicht mög-
lich. Ersatzweise gibt es am 
Samstag, 16. Januar,  von 9 
bis 13 Uhr eine Annahme 
der Bäume auf dem Park-
platz an der Peckelsheimer 
Schutzhütte. Das teilt der 
Löschzug Peckelsheim der 
Feuerwehr online in den so-
zialen Medien mit. Die An-
nahme erfolgt aus Richtung 
Wassertorstraße in Richtung 
Driggern (Einbahnstraßen-
regelung). Die Feuerwehr 
bittet um Beachtung der Hy-
giene-Regeln.  Die Annahme  
sei nur für Peckelsheimer 
Haushalte gedacht, betont 
die Feuerwehr. Gern neh-
men die Betreuer der Ju-
gendfeuerwehr an diesem 
Termin auch Spenden für die 
Jugendfeuerwehr an.

Heute in
der Ausgabe

Ein Fiasko
Schlagersänger Andre Gold 
über die Pandemie und ihre 
Folgen für die Musik.

Blick nach vorn
Grußwort des Bürgermeis-
ters Tobias Scherf zum Jah-
reswechsel.

Worte mit Herz
Sarah Connor kommt mit 
„Herz Kraft Werke“ zum 
Weser Open-Air.

Bielefeld (avs/ub). Die Co-
rona-Pandemie hat  der Tou-
rismusbranche im vergange-
nen Jahr weltweit  schweren 
Schaden zugefügt. Der aktu-
elle Lockdown in Deutsch-
land erschwert zudem die 
Aussichten. Dennoch sieht 
die Branche einen Silber-
streif am Horizont. Getragen 
von der Hoffnung auf erfolg-
reiche Impfstoffe und neuen 
Umfrageergebnissen stellen 
Reiseexperten fest, dass die 
Bereitschaft potenzieller 
Urlauber, in den nächsten 
zwölf Monaten ins Ausland 
zu reisen, weiter angestiegen 
ist. Dabei bleibt die Reisesi-
cherheit ein zentrales The-
ma bei der Planung des 
Urlaubs im neuen Jahr.

Nach den aktuellen Umfra-
ge-Ergebnissen der zweiten 
Covid-19-Studie von IPK 
International verweist die 
Internationale Tourismus 
Messe (ITB) Berlin darauf, 

dass die Deutschen mit ihren 
Auslandsreisen trotz Corona 
sehr zufrieden waren. Die 
Absicht der Deutschen, in 
den nächsten zwölf Monaten 
ins Ausland zu reisen, ist im 
Vergleich zur Umfrage im 
Juni mit sechs Prozent noch-
mals angestiegen und liegt 
erneut über dem weltweiten 
Durchschnitt. 

Ein leicht positiver Trend 
zeigt sich bei den Deutschen 
auch in Bezug auf Flugrei-
sen. So ist die Zurückhal-
tung, in Zeiten von Corona 
zu fliegen, im Vergleich zu 
Anfang Juni etwas gesun-
ken. Trotzdem ist die Mehr-
heit nach wie vor unsicher 
bei der Frage nach dem Co-
rona-Risiko bei Flugreisen. 

Die grundsätzliche Bereit-
schaft, in den nächsten zwölf 
Monaten ins Ausland zu rei-
sen, ist unter den Deutschen 
groß. Hohe Sicherheitsstan-
dards beim Angebot sowie 

ein positives Sicherheits-
image der Destinationen be-
einflussen die Reiseentschei-
dung nach Urlaubsart und 
Urlaubsort. Mit der Einfüh-
rung eines Impfstoffes ist je-
doch mit einer sukzessiven 
Lockerung der Restriktionen 
zu rechnen. Den Umfrage-
ergebnissen zufolge würde 
die Reisetätigkeit rasch und 
auf breiter Basis anspringen. 

Das bestätigt eine weitere 
Studie. Einer Umfrage  des 
Online-Portals eDreams ODI-
GEO zufolge geben 46 Pro-
zent der Deutschen an, dass 
sie einen Impfstoff gegen Co-
vid-19 für notwendig halten, 
bevor sie wieder eine Reise 
ins Ausland buchen.

42 Prozent der Deutschen 
zeigen sich noch verhalten, 
wenn es um die kommende 
Urlaubsplanung geht und 
wollen auf Kurzurlaub (28 
Prozent) und Last-Minute-
Buchungen (41,8 Prozent) 

ausweichen. Nur 18 Prozent 
der deutschen Umfrageteil-
nehmer gab an, schon im Vo-
raus zu buchen, um so zum 
Beispiel besondere Angebote 
wahrzunehmen. 

Viele Urlauber aus 
Deutschland sind sich der-
zeit noch nicht sicher, auf 
welches Reiseziel ihre Wahl 
für kommende Urlaube fal-
len wird. 43 Prozent der Rei-
senden gaben an, bereits be-
kannte Domizile vorzuzie-
hen, und 37 Prozent wollen 
nur in Länder verreisen, die 
auch durch die staatlichen 
Behörden als sicheres Gebiet 
gekennzeichnet sind. Abseits 
der großen Sehenswürdig-
keiten wollen sich die Deut-
schen erholen. Und sie favo-
risieren den Städtetrip (22 
Prozent), den Strandurlaub 
(18 Prozent) und auf Rang 
drei  den Aktivurlaub in der 
Natur (acht Prozent). 

Als Reisetrend für 2021 

macht eDreams-ODIGEO 
den Vorzug der jeweiligen 
Region fest: So stand der 
Sommer 2020 ganz im Zei-
chen des Heimaturlaubs. Da-
ran wird sich im neuen Jahr 
nicht viel ändern: Viele Rei-
sende haben erkannt, wie 
schön die eigene Region ist. 

Immer mehr Menschen  
buchen dem Online-Reise-
portal zufolge Reisen in letz-
ter Minute. 30 Prozent  der 
Reisenden entschlossen sich 
laut Umfrage dazu, erst 
kurzfristig (0-5 Tage vor Ab-
flug) eine Buchung abzu-
schließen. Demgegenüber 
waren nur 21 Prozent der 
Buchungen einen Monat vor 
Abflug eingegangen. 

Die Reisenden zieht es zu-
dem länger in die Ferne. Das 
vor kurzem noch beliebte 
Wegfliegen übers Wochenen-
de wird kritischer gesehen. 
Die Zahl der Kurzurlaube 
sank von 25 auf 18 Prozent.

Aussicht auf Impfung
weckt die Reiselust

Sicherheit, Flexibilität und Regionalität bestimmen die Tourismus-Trends für 2021

Sie haben das, was sich viele Deutsche in diesem Jahr wünschen: Sand, Strand und Meer auf Mallorca genießen – ohne Corona-Gefahr. Foto: avs

Vor Spende im 
Internet anmelden

Bühne. Zur Blutspende 
ruft das  DRK  für Dienstag, 
12. Januar, in Bühne auf. 
Blutspender sind von 16.30 
bis 20 Uhr in der Alsterhal-
le, Grüner Weg 14, will-
kommen. Das DRK bittet 
darum, sich vor dem Be-
such anzumelden. So sollen 
gerade Warteschlangen 
vermieden werden. Laut 
des DRK können sich Inte-
ressierte anmelden über 
die kostenlose DRK-Blut-
spende-App oder die Inter-
netseiten  https://spender-
service.net oder https://ter-
minreservierung.blutspen-
dedienst-west.de/m/Alster-
halle_Buehne. Dort kann 
eine Spendezeit reserviert 
werden.„So kann jeder oh-

ne Wartezeit und unter den 
höchstmöglichen Sicher-
heits- und Hygienestan-
dards Blut spenden“, teilt 
der Blutspendedienst des 
DRK mit. Durch verschie-
denste Corona-Schutzmaß-
nahmen bleibe das Blut-
spenden sicher. Es bleibe 
zudem auch lebensrettend 
und systemrelevant. Wer 
gesund und mindestens 18 
Jahre alt ist, kann Blut 
spenden. Spender bringen 
ihren Personalausweis mit. 
Menschen mit grippalen In-
fekten oder Erkältungs-
symptomen werden nicht 
zur Spende zugelassen.  Be-
gleitpersonen und Kinder 
dürfen das Blutspendelokal 
nicht betreten.

Unterstützen 
Sie die Arbeit  

der Grünhelme!
In diesem Jahr kommt der 

Erlös der WESTFALEN-
BLATT-Weihnachtsspenden-
aktion der humanitären 
Arbeit der Grünhelme zugu-
te. Der Verein, von Christel 
und Rupert Neudeck 2003 
gegründet, errichtet Kran-
kenstationen und leistet Not-
hilfe in aller Welt. In dieser 
Ausgabe berichtet der Grün-
helm Simon Bethlehem aus 
Gütersloh über die Zeit nach 
dem August 2014, als der 
„Islamische Staat“ (IS) seine 
Offensive im Nordwesten 
Iraks gestartet hatte. Zu-
fluchtsort für die von dort ge-
flohene jesidische Bevölke-
rung war die autonome kur-
dische Region im Nordirak. 
Die Grünhelme waren da-
mals vor Ort und haben Toi-
letten und zwei Schulen ge-
baut. Innenteil
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Corona-Regeln:
aktionistisch

oder besonnen?
Auf die Menschen kommen 

in der Pandemie schärfere 
Einschränkungen zu. Die 
Lockdown-Regeln werden 
bis zum Monatsende verlän-
gert. Zudem sollen Treffen 
nur noch mit einer Person, 
die nicht zum eigenen Haus-
halt gehört, möglich sein. In 
Hochrisiko-Kreisen wird der 
Bewegungsradius der Bür-
ger  auf 15 Kilometer um den 
Wohnort begrenzt. Die Bun-
desländer gehen dabei, etwa 
im Umgang mit den Schulen, 
nicht einheitlich vor. Die Ärz-
tegewerkschaft Marburger 
Bund begrüßt die verschärf-

ten Beschlüsse. 
Skepsis mel-
det Rainer 
Wendt, Chef 
der Deut-
schen Poli-

zeigewerk-
schaft, an: „Die 

Polizei kann nur  schwer-
punktmäßig kontrollieren, 
nicht flächendeckend.“

Wie beurteilen Sie das 
Thema? Ist bei den Lock-
down-Regeln mehr Einheit-
lichkeit und  Kontrolle nötig?

Schreiben Sie uns bis 
Dienstag, 12. Januar,  an: 
OWL AM SONNTAG, Sud-
brackstraße 14-18, 33611 
Bielefeld,  oder an owlam-
sonntag@westfalen-
blatt.de. Bitte denken Sie 
daran, uns Namen und  Ad-
resse mitzuteilen.  

Metallbauer
(m/w/d) oder

Schreiner
(m/w/d)

für die Fertigung und Montage 
von exklusiven Bauelementen.

Liebenau-Haueda
✆ 05676  989 128

Wir freuen uns auf Sie:
dudeck-bauelemente.de/jobs

Download - max.:
100 MBit/s
Upload - max.:
40 MBit/s

90 Jahre Dein Markt!
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Pilsener
20x 0,5-l-Kiste zzgl. 3.10 Pfand
24x 0,33-l-Kiste zzgl. 3.42 Pfand nur

0.66

51% Billiger
26% Billiger

1.88 9.99

0.66 0.99

0.32
Langnese Cremissimo 
Eiscreme
verschiedene Sorten
 900–1000-ml-Becher nur

Haribo Fruchtgummi
oder Lakritz
versch. Sorten 175–200-g-Beutel nur

Coca-Cola
verschiedene Sorten
1,5-l-Flasche
zzgl. 0,25 Pfand nur
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Sahne Joghurt
verschiedene Sorten
140–150-g-Becher nur

Ritter Sport
Schokolade
verschiedene Sorten 100-g-Tafel nur

41% Billiger 10% Billiger
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Energy Drink
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20x 0,33-l-Kiste zzgl. 3.10 Pfand nur



Warburg
 Nr. 2, Samstag, 9. Januar 2021

„Corona ist durchweg ein Fiasko“
Schlager- und Partysänger  André Thiel gibt einen Einblick in die Branche und plant für 2021

Warburg. Im vergangenen 
März wollte der Warburger 
Schlager- und Partysänger 
André Thiel gemeinsam mit 
Casting-Star Mike Leon 
Grosch auf der Bühne ste-
hen. 150 Tickets hatte er für 
seine Show „Schlagergold“ 
verkauft. Es wurde eine der 
ersten größeren Veranstal-
tung in Warburg, die im ers-
ten Lockdown in der Corona-
Krise abgesagt wurde. 

Jetzt plant André Thiel, 
das Konzert im November 
nachzuholen. Die Karten ha-
ben Gültigkeit, ohnehin ist 
kaum ein Ticket zurückgege-
ben worden. Für die Musik-
branche sieht der junge Va-
ter aber weiter schwarz.

Mike Leon Grosch war Fi-
nalist der dritten Staffel der 
bekannten Casting-Show 
„Deutschland sucht den 
Superstar“ mit Dieter Boh-
len. Für Warburg hatte er 
nur zugesagt, weil André 
Thiel gute Kontakte zu ihm 
hat. Thiel, von Beruf eigent-
lich Standesbeamter in Volk-
marsen, ist in der Musik-
branche als „Andre Gold“ 
bekannt. Mehrere eigene 
Songs hat er eingespielt, 
stand regelmäßig mit den 
Größen der Party-Schlager-
Branche auf der Bühne, sei-
ne Lieder finden sich auf vie-
len Samplern. 

Nach einem privat wie ge-
sundheitlich schwierigen 
Jahr 2019 wollte er 2020 
wieder durchstarten. Und 
„Schlagergold“ im März in 
der Tanzschule Klann sollte 
der Auftakt sein. „Doch Co-
rona hat alles zunichte ge-
macht“, sagt er.

20 bis 25 Auftritte pro Jahr 
hat André Thiel normaler-
weise. Er singt auf den Par-
ty-Bühnen am Ballermann 
auf Mallorca ebenso wie bei 
großen Schlagerfestivals in 

Deutschland – übrigens im-
mer vor mehreren hundert, 
manchmal tausend Zuschau-
ern. 

Das Konzert in Warburg 
sollte ein kleines, feines 
Event für seine Freunde und 
Anhänger aus der Region 
werden. Doch alles fiel flach 
– darunter auch zwei geplan-
te Auftritte auf dem Libori-
Fest sowie sein Engagement 
beim „Schlager Summer“ in 

Bad Driburg, zu dem auch 
Ross Antony und die Gruppe 
„Voxxclub“ spielen wollten. 
Auch die Haupt-Locations 
am Ballermann auf Mallorca 
hatten ihn für Auftritte ge-
bucht.

André Thiel ist froh, dass 
er ausgestattet mit einem 
festen und krisensicheren 
Job, „weich fällt“ und seine 
Leidenschaft Schlagermusik 
immer nur ein „ganz gut be-

zahltes Hobby“ geblieben ist. 
Aber viele Bekannte  aus der 
Branche stünden jetzt „ganz 
dumm daher“. „Im Musik-
business gab es schon immer 
mehr Schein als Sein. Aber 
jetzt ist auch noch der Schein 
weg“, beschreibt er die Situ-
ation. 

Vor allem denkt André 
Thiel an die vielen Künstler, 
Techniker und Veranstalter, 
die ausschließlich von dieser 

Arbeit leben müssen. „Die 20 
Sänger, die man immer bei 
Silbereisen sieht, haben si-
cher kein Problem. Aber für 
alle anderen ist es hart – null 
Auftritte, null Einnahmen, 
null Perspektive für die kom-
menden Monate. Das ist 
durchweg ein Fiasko“, bringt 
es Thiel auf den Punkt.

Der Warburger Schlager-
sänger hofft und glaubt zwar, 
dass die Impfstoffe in der 

zweiten Jahreshälfte vieles 
besser machen werden. 
Aber er befürchtet, dass die 
Party-Szene mit dem Dreh- 
und Angelpunkt Mallorca 
über Jahre nicht mehr florie-
ren wird. „Der Insel und der 
Szene ist der Stecker gezo-
gen worden. 1500 Leute, die 
schwitzend auf engem Raum 
tanzen, ist derzeit gar nicht 
vorstellbar.“ 

Und im Windschatten von 
Corona hätten die spani-
schen Behörden auf Mallor-
ca auch aufgeräumt. Selbst 
Größen wie Micky Krause 
oder Peter Wackel, die 8000, 
9000 Euro die Stunde ver-
dient hätten, könnten solche 
Summen nicht mehr erlösen. 
Veranstalter haben kein Geld 
mehr und dann bekommen 
die Plattenfirmen irgend-
wann auch keine neuen 
Songs.

Übrigens auch keine von  
André Thiel. Der hat zwar 
viele Ideen, aber „ich kann 
sie im Moment ja nirgendwo 
rauslassen“. Seine Musik sei 
etwas für Feiern, zumindest 
müssten einmal „sechs, sie-
ben Leute gesellig beisam-
mensitzen“. Da es das im 
Moment nicht gibt, werde er 
sich auch davor hüten, meh-
rere tausend Euro für die 
Produktion eines neuen 
Songs zu investieren.

Wie es in der Branche wei-
tergeht, weiß André Thiel 
auch nicht. „Die einen zie-
hen sich zurück und haben 
Angst, die anderen werden 
zu Verschwörungstheoreti-
kern. Wieder andere verla-
gern ihr Geschäftsfeld auf 
andere Spielwiesen wie Bul-
garien.“ 

Er selbst lässt das Jahr auf 
sich zukommen und plant 
weiter das „Warburger 
Schlagergold“ für den hof-
fentlich virenfreien Herbst. 

Den Warburger André Thiel kennen viele unter seinem Künstlernamen als Schlager- und Partysänger Andre Gold. Er 
hofft, dass es 2021 weitergeht, ist aber skeptisch.

Restcent
gespendet

Warburg. Exakt 13.468,58 
Euro sind 2020 bei der Ak-
tion Restcent des Caritasver-
bandes für das Erzbistum 
gespendet worden, knapp 
1000 Euro mehr als bei der 
bisherigen Höchstsumme 
von 2019. 

Bei dieser Aktion verzich-
ten Caritas-Beschäftigte auf 
die Cent-Beträge ihres Mo-
natsgehaltes. Das gespende-
te Geld kommt der Kinder-
hilfe der römisch-katholi-
schen Caritas in der Ukraine 
(Caritas spes) zugute. Die 
Restcent-Aktion war 2006 
ins Leben gerufen worden, 
um eine nachhaltige Hilfe für 
die benachteiligten und von 
den Spätfolgen von Tscher-
nobyl betroffenen Familien 
zu bieten. Für diese hat die 
Caritas bereits 1996 das 
Kinderferiendorf Jablunitsa 
in den  Karpaten eingerich-
tet.

Jubelfest 
in Borgholz 

Borgholz. Die Schützenge-
sellschaft St. Hubertus Borg-
holz sagt ihre Jahreshaupt-
versammlung, die für den 9. 
Januar vorgesehen war, auf-
grund der Corona-Pandemie 
ab. Ein neuer Termin wird 
bekannt gegeben, teilen die 
Schützen mit. In den folgen-
den Tagen soll jeder Schütze 
eine kurze Zusammenfas-
sung des Schützenjahres 
2020 mit Kassenbericht zu-
gestellt bekommen. Trotz 
der aktuellen Lage wird in 
Borgholz geplant. Als he-
rausragendes Ereignis steht 
2021 das Jubelfest zum 400-
jährigen Bestehen an. Es soll 
vom 3. bis 6. September ge-
feiert werden. Ferner ist ein 
Heimat- und Jubiläumsfest 
der Kyffhäuser-Kamerad-
schaft und der Freiwilligen 
Feuerwehr Borgholz nach 
Pfingsten geplant.

10.00 Tagesschau 10.03 OP
Der Meisterdieb. Märchenfilm,
D 2010, mit Max von Thun 11.00
OP Von einem, der auszog,
das Fürchten zu lernen. Mär-
chenfilm, D 2014 12.00 Tagess.
12.03 Presseclub 12.45 Euro-
pamagazin 13.15 Invasion der
kleinen Räuber. Dokumentation
14.00 Tagesschau Mit WetterQR14.03 Utta Danella:

Der Mond im See
Liebesdrama, D 2004QR15.30 Heimkehr mit
Hindernissen
Heimatfilm, A/D 2012

17.00 Brisant Magazin
17.30 Pendelkinder Doku
17.59 Dt. Fernsehlotterie
18.00 Handball: EM-Qualifi-

kation Deutschland –
Österreich. Aus Köln

20.00 Tagesschau

QR21.45 Rebecka Martinsson:
Nach alter Sitte Krimi-
reihe, S 2020,
mit Sascha Zacharias

23.15 Tagesthemen
23.35 ttt – titel, thesen,

temperamente MagazinQR00.05 Kochen ist Chefsache
Komödie, F/E 2012,
mit Jean Reno,
Michaël Youn,
Raphaëlle Agogué

01.25 TagesschauQR01.30 Die geheimnisvolle
Fremde Thriller, F/PL/
GB 2011, mit Ethan
Hawke, Kristin Scott
Thomas, Joanna Kulig

02.50 TagesschauQR02.55 Rebecka Martinsson:
Nach alter Sitte
Krimireihe, S 2020

04.25 ttt – titel, thesen,
temperamente Magazin

20.15 Uhr. OP Tatort.
Schenk (Dietmar Bär, l.) und
Ballauf (Klaus J. Behrendt)
verdächtigen die Hotelbesit-
zerin Bettina Mai des Mordes
an Kathrin Kampe. Bettina Mai
bringt Schenk in ihre Gewalt.

09.30 Evangelischer Gottes-
dienst 10.15 Sport extra Win-
tersport. U.a.: 10.25 Ski alpin:
Weltcup, Slalom Herren, 1. Lauf,
aus Adelboden (CH) / ca. 11.20
Biathlon: Weltcup, Mixed-Staffel,
aus Oberhof (D) / ca. 12.50
Bob: Weltcup, Viererbob, Zsfg.
aus Winterberg (D) / ca. 13.10
Langlauf: Weltcup, Tour de Ski,
Final Climb Damen, aus Val di
Fiemme (I) / ca 13.30 Rodeln:
Weltcup, Damen, Zsfg. aus
Sigulda (LETT) / 13.45 Slalom
Herren, 2. Lauf, aus Adelboden
(CH) / 14.30 Biathlon: Weltcup,
Single-Mixed-Staffel
18.25 Terra Xpress Magazin
18.55 Aktion Mensch

Gewinner Magazin
19.00 heute
19.10 Berlin direkt Magazin
19.30 Terra X Dokureihe

21.45 heute-journalQR22.15 Mord in Genua –
Ein Fall für Petra
Delicato: Schein und
Sein Krimireihe, I 2020,
mit Paola Cortellesi,
Andrea Pennacchi,
Beatrice Aiello. Regie:
Maria Sole Tognazzi.
Der TV-Talk-Moderator
Dario Marzon wurde in
Genua ermordet. In sei-
ner TV-Sendung stellte
er Prominente bloß.

23.35 ZDF-History Dokureihe
Richard Löwenherz –
Ein König in der Falle

00.20 heute XpressQR00.25 Der Pass (2) Krimireihe,
A/D 2018, mit Julia
Jentsch. Regie: Philipp
Stennert, Cyrill Boss

02.10 Terra X Dokureihe
03.40 ZDF-History Dokureihe

20.15 Uhr. OP Katie Ffor-
de: Du lebst nur einmal.
Rosies (Saskia Vester) Tage
sind wegen eines Tumors ge-
zählt. Davon weiß sie aber noch
gar nichts. Ihre Tochter soll
ihr das schonend beibringen.

08.15 Westart. Magazin 08.45
Kölner Treff 10.15 Katholischer
Gottesdienst 11.00 Erlebnis-
reisen 11.15 Winterland 12.00
Wunderschön! Reportagereihe
12.30 Verrückt nach Fluss
14.10 Wunderschön! Reporta-

gereihe. Unterwegs
mit Tamina Kallert.
Das südliche Florida

14.55 Morden im NordenQR16.30 Familie Wöhler auf
Mallorca Drama,
D 2018, mit Michael
Gwisdek, Harald Krass-
nitzer, Jennifer Ulrich

18.00 Hunde verstehen! (3)
Leinenpöbler – wenn
Hunde an der Leine
aggressiv reagieren

18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Westpol Magazin
20.00 Tagesschau

21.45 Sportschau –
Bundesliga am
Sonntag 15. Spieltag:
FC Augsburg –
VfB Stuttgart,
DSC Arminia Bielefeld –
Hertha BSC

22.15 Kebekus feiert Jürgen
von der Lippe Show

23.00 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs
Show Arnd Zeigler

23.30 Das Leben ist kein
Pausenhof Show
Soloprogramm mit
Bastian Bielendorfer

01.00 OFFSTAGE Konzert
02.05 Rockpalast Konzert

Long Distance Calling –
Visions Westend 2013

03.00 Morden im Norden
Krimiserie, D 2016QR03.50 Familie Wöhler auf
Mallorca Drama, D 2018

20.15 Uhr. Wunderschöne
Urlaubsinseln. Die traum-
haft schönen Inseln der
Seychellen können auch für
Urlauber mit kleinerem Geld-
beutel erschwinglich sein. Ta-
mina Kallert (Foto) zeigt wie.

05.40 Der Blaulicht-Report 06.20
Familien im Brennpunkt. Doku-
Soap 08.20 Die Superhändler – 4
Räume, 1 Deal. Show. Taucher-
glocke / US Mail Bag / Stativ
Kamera Blimp /Thekenflipper /
Requisiten Eheringe Lindenstra-
ße / Tafelaufsatz / Taschennuhr /
Geschicklichkeit / Playmobilfigur
Weihnachtsmann / 4711 Vitrine /
Lampe »Athena« / Waage / Un-
terhaltungsautomat »alle neune«
11.15 Deutschland sucht den
Superstar. Show. Die Castings
(1/13) / Die Castings (2/13)
16.45 Explosiv – Weekend

Magazin Elena Bruhn
17.45 Exclusiv – Weekend

Magazin. Moderation:
Frauke Ludowig

18.45 RTL aktuell
19.03 Wetter
19.05 Martin Rütter Dokureihe

QR22.00 Mile 22 Actionfilm,
CHN/USA/COL 2018,
mit Mark Wahlberg,
Lauren Cohan, John
Malkovich. Regie: Peter
Berg. CIA-Agent Silva
gerät mit seinem Team
in Jakarta in einen Kor-
ruptionsskandal. Hilfe
wird ihm von dem Spion
Li Noor angeboten.
Im Gegenzug soll Silva
ihm die Ausreise aus
Indonesien ermöglichen.QR23.50 Der dunkle Turm
Fantasyfilm, USA 2017,
mit Idris Elba, Matthew
McConaughey
Regie: Nikolaj Arcel

01.30 Der Blaulicht-Report
Aufregende Geschichten
aus dem Berufsalltag
von Ersthelfern

04.20 Explosiv – Weekend

20.15 Uhr. OP Der dunk-
le Turm.Deschain (Idris Elba)
führt einen Kampf gegen
den „Mann in Schwarz“. Die-
ser will den „Dunklen Turm“,
der das ganze Universum zu-
sammenhält, zu Fall bringen.

05.10 Auf Streife. Reportagerei-
he 07.50 111 verrückte Quaran-
täne-Knaller! Show 09.30 Catch!
Die Deutsche Meisterschaft im
Fangen. Show. Gast: Jasmin
Wagner, David Odonkor, Sebas-
tian Ströbel 12.05 OP Kein-
ohrhasen. Romantikkomödie,
D 2007, mit Til Schweiger, Nora
Tschirner, Matthias Schweighö-
fer. Regie: Til SchweigerQR14.15 Der Herr der Ringe

– Die Gefährten
Fantasyfilm, NZ/USA
2001, mit Elijah Wood,
Ian McKellen, Liv Tyler
Regie: Peter Jackson

17.35 The Biggest Loser
Show. Coach:
Dr. Christine Theiss, Ra-
min Abtin, Petra Arvela

19.55 Sat.1 Nachrichten
Mod.: Marc Bator

QR22.25 Love Vegas
Romantikkomödie,
USA 2008, mit Cameron
Diaz, Ashton Kutcher,
Rob Corddry. Regie:
Tom Vaughan. Jack und
Joy begegnen sich erst-
mals in Vegas und hei-
raten im Vollrausch, was
sie gleich am nächsten
Morgen bereuen.QR00.25 Dirty Dancing
Tanzfilm, USA 1987, mit
Patrick Swayze, Jennifer
Grey, Jerry Orbach.
Regie: Emile ArdolinoQR02.15 Love Vegas Romantik-
komödie, USA 2008,
mit Cameron Diaz
Regie: Tom Vaughan

04.00 Auf Streife –
Die Spezialisten
Reportagereihe

04.45 Auf Streife

20.15 Uhr. OP Dirty
Dancing. Frances (Jennifer
Grey) verliebt sich in einem
Ferienresort in den Tanzlehrer
Johnny (Patrick Swayze). Als
dessen Tanzpartnerin ausfällt,
springt für sie Frances ein.

05.55 The Orville. Im Inneren des
Nebels 06.45 How I Met Your
Mother 08.05 Eine schrecklich
nette Familie. Warum nicht bei
mir? / Das Barbecue 09.05 Ga-
lileo. Magazin. Das Magazin
mit Aiman Abdallah und Stefan
Gödde vermittelt Wissen und
das unterhaltsam und für jeden
verständlich. 12.10 Good Boss,
Bad Boss. Reportagereihe. Mo-
dehaus Robert Ley 13.10 Big
Stories. Show. Superwomen. In
der Rankingshow werden kurio-
se Geschichten zu wechselnden
Themen gezeigt, die von Promis
kommentiert werden.
14.10 Wer stiehlt

mir die Show?
17.00 taff weekend Magazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons

Trickserie, USA 2009

22.15 American Football: NFL
Wild Card Round:
Wild Card Round –
Bears at Saints. Kom-
mentar: Björn Werner,
Carsten Spengemann
Experte: Christoph
»Icke« Dommisch. In der
letzten Saison gewannen
die Minnesota Vikings
in der Wild-Card-Round
überraschend gegen
die New Orleans Saints.

01.55 American Football: NFL
Wild Card Round:
Wild Card Round –
Browns at Steelers
Kommentar: Uwe
Morawe, Max Zielke
Die Cleveland Browns
um Running Back Nick
Chubb sicherten sich
die erste Play-off-
Teilnahme seit 2002.

18.40 Uhr. American
Football: NFL. Spektakuläre
Pässe, unglaubliche Fänge,
Begeisterung, Blut, Schweiß
und geschundene Knochen –
das ist die NFL. Patrick Esume
(Foto) ist als Experte dabei.

18.10 Ab in die Ruine!
Doku-Soap. U.a.:
Steffani & Bernd –
Bernis Bügelzimmer

19.10 Jetzt oder nie –
Wir packen’s an
Doku-Soap

20.15 Frooncks wunder-
volle Welt der Hoch-
zeiten (1) Doku-Soap

23.25 Prominent! Magazin
00.10 Medical Detectives

11.00 Doppelpass
13.30 Bundesliga pur –

Lunchtime
15.00 Basketball: BBL

12. Spieltag:
FC Bayern München –
NINERS Chemnitz

17.00 Eishockey:
Deutsche Eishockey
Liga 7. Spieltag:
Augsburger Panther –
Adler Mannheim

19.30 Sky Sport News –
Die 2. Bundesliga
15. Spieltag

20.45 Die PS-Profis
Fahrschule (1)

21.15 Die PS-Profis – Mehr
Power aus dem Pott

00.15 Sport-Clips Show

16.05 News
16.15 Mein Lokal,

Dein Lokal –
Der Profi kommt
Reportagereihe

20.15 Trucker Babes –
400 PS in Frauen-
hand Doku-Soap

22.10 Abenteuer Leben
am Sonntag Magazin
Die Rückkehr des
Tutorial-Testers:
Cornel trifft Rostlaube

00.10 Trucker Babes – 400
PS in Frauenhand
Doku-Soap

19.10 Arte Journal
19.30 GEO ReportageQR20.15 Arlington Road Mys-

terythriller, USA 1999
22.10 Bugatti – Im Rausch

der Geschwindigkeit
23.00 Das Erbe der

Pina Bausch Doku
23.55 András Schiff spielt

Bach, Beethoven
und Schubert

19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau
20.15 Snowhow Unglaubli-

che Wintergeschich-
ten aus dem hohen
Norden. Dokufilm,
N/FIN/S/D/DK 2020

21.45 Sportschau
22.05 Die NDR-Quizshow
22.50 Sportclub
23.35 Sportclub Story
00.05 Quizduell – Der Olymp

16.05 Wuffel, der Wunder-
hund Comedyserie

16.35 Paula und die wilden
Tiere Reportagereihe

17.00 1, 2 oder 3 Show
17.25 The Garfield Show
18.00 Nö-Nö Schnabeltier
18.15 Der kleine Drache

Kokosnuss
18.40 Wissper
18.47 Baumhaus Magazin
18.50 Sandmännchen Reihe
19.00 Tib und Tumtum
19.25 pur+ Magazin
19.50 logo! Die Welt & ich
20.00 Erde an Zukunft Reihe
20.10 stark! – Kinder

erzählen ihre
Geschichte Reihe

20.25 Schau in meine Welt!

18.30 Engel fragt
19.00 Herkules Magazin
19.30 hessenschau
19.58 hessenschauwetter
20.00 Tagesschau
20.15 Hirschhausens Quiz

des Menschen Show
21.45 Jede Antwort zählt
22.30 Sportschau – Bun-

desliga am Sonntag
22.50 heimspiel! Bundesliga
23.00 strassen stars Show
23.30 Ich trage einen

großen Namen Show
00.00 Dings vom Dach
00.45 strassen stars Show

19.30 MDR aktuell
19.50 Kripo live Magazin
20.15 Damals war’s
21.45 MDR aktuell
22.00 Sportschau
22.20 MDR Zeitreise
22.50 Der letzte Trabbi
23.20 Autos im Sozialis-

mus – Freiheit auf
vier Rädern Doku

00.10 Charité (1-3)

Das Fernsehprogramm für Sonntag, 10. Januar

ARD ZDF WDR RTL Sat.1 Pro7 VOX NDR

Sport1

Kabel

arte

KiKa

HR

MDR
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Kein Karneval 
der Landjugend

Manrode. Der Karneval 
der Manroder Landjugend 
ist abgesagt worden. Das hat 
die Organisation mit Verweis 
auf die Corona-Pandemie be-
richtet. Vorgesehen war er 
für den 29. Januar.   Doch die 
Landjugend plant schon für 
das  Jahr 2022. Dann sei der 
Karneval für den 30. Januar 
vorgesehen.

Tüten
der Sternsinger

Germete. Die Verantwort-
lichen der Sternsingeraktion 
in Germete machen noch-
mals auf die Termine am Wo-
chenende aufmerksam. Die 
Spendentüten – die in der Fi-
liale von Paulines Backstube 
und in der Kirche ausliegen – 
können am Samstag, 9. Ja-
nuar, in der Zeit von 15 bis 
17 Uhr und am Sonntag, 10. 
Januar, in der Zeit von 10 bis 
12 Uhr im Pfarrheim abge-
geben werden. Dabei sind 
die Hygieneregeln (Abstand, 
Maskenpflicht und Einzelzu-
tritt) zu beachten. Im Pfarr-
heim werden auch die Se-
gensaufkleber ausgegeben. 
Die Spenden sind für Kinder 
in Brasilien bestimmt.

Bäume werden 
nicht abgeholt
Welda. Die Kolpingsfami-

lie Welda teilt mit, dass   in 
diesem Jahr aufgrund der 
Covid-19-Pandemie und des 
dadurch nicht stattfindenden 
Osterfeuers keine Tannen-
bäume eingesammelt wer-
den können. Die Kolpingsfa-
milie hofft auf Verständnis 
für die Absage. 

AWO-Kleiderstube
 hofft auf Spenden

Soziale Einrichtung in Peckelsheim hat seit dem 16. Dezember geschlossen  

Willebadessen. Die Klei-
derstube der Arbeiterwohl-
fahrt des Ortsvereins ist für 
Bedürftige die erste Anlauf-
stelle. In der Kornstube in 
Peckelsheim findet man 
neben diversen Kleidungs-
stücken auch Elektrogeräte, 
Bücher und Spiele für Kinder 
und Jugendliche. „Jeder ist 
bei uns herzlich willkom-
men“, erzählt Paul Arens, 
AWO-Vorsitzender. Die 
Gegenstände werden an Be-
dürftige oder gegen eine 
Spende abgegeben.

Doch auch die Kleiderstu-
be war von der Corona-Krise 
betroffen. Im Lockdown im 
Frühjahr mussten die ehren-
amtlichen Helfer ihr Angebot 
für etwa fünf Monate einstel-
len. „Für uns war es nicht 
nur bedauerlich, dass wir 
unsere Hilfe nicht weiterge-
ben konnten. Die Fixkosten 
wie die Miete liefen weiter 
und wir haben weniger 
Spende erhalten“, berichtet 
Paul Arens. Deswegen freu-
en sich die Aktiven umso 
mehr über eine 500-Euro-
Spende von René und Daniel 
Hartmann von Hartmann 
Automobile, die seit zwei 
Jahren ihre Autowerkstatt in 
Willebadessen führen. 

„Wir schauen gern, wie 
wir gemeinnützige Vereine 
und Projekte, die Hilfe benö-
tigen, unterstützen können. 
In diesen schweren Zeiten 
gibt es wahrscheinlich mehr 
Menschen, die die Unterstüt-
zung der AWO und der Klei-

derstube in Anspruch neh-
men müssen. Durch eine 
Spende an die Kleiderstube 
hoffen wir, dass wir dadurch 
auch die Schwächsten unse-
re Gesellschaft erreichen 
können. Wenn jeder nur ein 

bisschen Freude weitergibt, 
stehen wir die momentane 
Krise zusammen durch und 
zeigen, wie stark unsere Ge-
meinschaft ist“, sagt René 
Hartmann.

Die AWO öffnet normaler-

weise jeden Montag und 
Dienstag von 14.30 bis 17 
Uhr. Nun ist die AWO-Klei-
derstube seit dem 16. De-
zember geschlossen. „Wir 
wissen noch nicht, wann wir 
aufgrund des Lockdowns 

wieder öffnen können“, er-
zählt Paul Arens. „Klar ist al-
lerdings: Sobald es wieder 
möglich ist, versuchen wir 
für die Menschen in Wille-
badessen und Umgebung da 
zu sein.“

René Hartmann (Automobile Hartmann in Willebadessen, links) und Paul Arens (AWO) in der Kleiderstube.
 Foto: Bettina Peters

Wieder mal
ein ganz

mieser Trick
Warburg. Aktuell melden 

sich vermehrt besorgte  Bür-
gerinnen und Bürger bei der 
Polizei im benachbarten 
Landkreis Kassel, weil sie 
einen vermeintlichen Anruf 
aus dem Krankenhaus erhal-
ten haben. Die Polizei warnt 
die Bürger in weitem Um-
kreis vor der miesen Ma-
sche.

Ein angeblicher Arzt schil-
derte, dass ein Angehöriger 
des Angerufenen als Corona-
Notfall ins Krankenhaus ein-
geliefert wurde und nun im 
Sterben liege. Im weiteren 
Verlauf sei es zu Geldforde-
rungen aus verschiedenen 
Gründen gekommen, berich-
tet die Polizei. 

Mal sei behauptet worden, 
der Patient müsse nun drin-
gend in ein anderes Kran-
kenhaus geflogen werden, 
mal waren es nur noch teure 
Medikamente, die das Leben 
retten könnten – die jeweili-
gen Kosten müssten jeden-
falls die Angehörigen über-
nehmen und sofort Bargeld 
oder Wertgegenstände be-
sorgen.

Die Polizei warnt in diesem 
Zusammenhang  eindring-
lich vor dieser Masche und 
solchen Anrufen und macht 
deutlich: „Es handelt sich um 
Betrug!“ Die Beamten raten 
daher eindringlich: 
■ Warnen Sie Ihre Angehöri-
gen und Bekannten vor die-
ser neuen Masche.
■ Ein Krankenhaus wird nie-
mals bei akuter Lebensge-
fahr am Telefon Bargeld oder 
Wertgegenstände von Ange-
hörigen für eine Behandlung 
fordern.
■ Übergeben Sie niemals 
Geld oder Wertsachen an 
Unbekannte.

Autohaus Jacobi GmbH & Co. KG
Paderborner Tor 169, 34414 Warburg
Tel. 05641-7606-0, www. autohaus-jacobi.de

Unsere Angebote zur Reifenzeit (Winter)

165/70 R14 81T Semperit Master-Grip 2 46,79 €
185/65 R15 88T Semperit Master-Grip 2 51,66 €
195/65 R15 91T Continental Winter Contact TS 860 63,36 €
205/55 R16 91H Bridgestone Blizzak LM-005 74,08 €

... und viele weitere Reifengrößen auf Anfrage.

Angebote gültig bis 31. Januar 2020, Änderungen, Irrtümer und Zwischenverkauf vorbehalten

Winter-Check 24,90 € 19,90 €

TÜV/AU 126,00 € 109,00 €

Autoaufbereitung ab 190,00 € ab 169,00 €

Autowäsche ab 7,90 € ab 6,50 €

Inspektion ab 49,00 €

Mietwagen/Ersatzwagen ab 49,00 €

Lichttest kostenlos
Lackierung

Unfallinstandsetzung

Ersatzteile

Wir sind weiterhin für Sie da!

Unsere Werkstatt bleibt ganz normal für Sie geöffnet.

Sie möchten Ihr Fahrzeug nicht selber bringen oder abholen?

Nutzen Sie unseren kostenlosen Hol- und Bring Service!

Der Verkauf geht online oder telefonisch weiter.
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 Strauchschnitt 
nicht abladen
Löwen.  Der Vorstand des 

Schützenvereins Löwen in-
formiert seine Mitglieder da-
rüber, dass die eigentlich für 
Samstag 23. Januar, ange-
dachte Generalversammlung 
des Vereins verschoben 
wird. Grund dafür ist natür-
lich die Corona-Pandemie.

„Aufgrund der aktuellen 
Einschränkungen ist die 
Durchführung einer solchen 
Veranstaltung nicht möglich. 
Wenn die Kontaktbeschrän-
kungen es wieder zulassen, 
wird die Generalversamm-
lung nachgeholt. Ein Termin 
wird rechtzeitig bekannt ge-
geben“, schreiben die Schüt-
zen in einer Pressemitteilung

Der Vorstand des Vereins 
weist ausdrücklich darauf 
hin, dass in diesem Jahr 
auch kein Baum- und 
Strauchschnitt angenommen 
wird – „und dieser bitte auch 
nicht eigenmächtig am 
Sportplatz abgeladen wird.“

Versammlung
vertagt

Natzungen. Die Schützen-
bruderschaft St. Nikolaus 
Natzungen verschiebt auf-
grund der Corona-Pandemie 
ihre für Ende Januar geplan-
te Mitgliederversammlung 
bis auf weiteres. Darüber in-
formiert der Verein in einer 
Pressemitteilung. Alle zur 
Wahl stehenden Funktions-
träger bleiben bis zur nächs-
ten Jahreshauptversamm-
lung im Amt. Die Versamm-
lung werde, falls dies mög-
lich sein sollte, zu einem spä-
teren Zeitpunkt im Jahr 
2021 abgehalten. „Ein ge-
nauer Termin wird dann 
noch rechtzeitig bekannt ge-
geben“, teilt der Schützen-
verein mit.

57 Zimmer und 114 Betten hat das neue Hotel „Zeit-
geist“ in Warburg. Foto: Jürgen Vahle

  Den Blick nach vorne richten
Grußwort des Bürgermeisters Tobias Scherf zum Jahreswechsel

Warburg. Den Jahres-
wechsel hat Bürgermeister 
Tobias Scherf zum Anlass ge-
nommen, zurück zu blicken 
und folgendes Grußwort zu 
verfassen:

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger der Hansestadt 
Warburg, ein sehr außerge-
wöhnliches und herausfor-
derndes Jahr neigt sich dem 
Ende zu.

Zeit für eine Rückschau, 
aber ebenso Zeit, um den 
Blick nach vorne zu richten. 
Was wir uns traditionell für 
das nächste Jahr wünschen, 
das sind in erster Linie Glück 
und Gesundheit. „Der Weg 
zum Glück besteht darin, 
sich um nichts zu sorgen, 
was sich unserem Einfluss 
entzieht.“ So drückte es der 
antike Philosoph einst aus. 
Und so können wir auch 
heute den Bogen zum Thema 
Gesundheit spannen. Durch 
das Einhalten der AHA-Re-

geln machen wir unseren 
Einfluss auf den Verlauf des 
Coronavirus geltend, und 
versuchen auch im Jahr 
2021 unser Leben so zu ge-
stalten, dass es lebenswert 
bleibt.

Schauen wir zurück in das 
Jahr 2020, so wird es uns 
zweifelsohne in ganz beson-
derer Erinnerung bleiben. Es 
begann alles wie immer: mit 
lauten Böllern und fröhli-
chen Neujahrsfeiern in klei-
nen und großen Freundes-
kreisen wurde das Jahr be-
grüßt. Wir drückten Freun-
de, Verwandte und viele an-
dere und wünschten ein fro-
hes neues Jahr.

Beendet wurde das Jahr 
2020 gänzlich anders. Auf-
grund des Lockdowns, auf-
grund von Ausgangssperren 
und unserer besonderen 
Vorsicht haben wir nur in 
sehr kleinem Kreis uns 
gegenseitig Glück, Zuver-

sicht und Optimismus ge-
wünscht.

Das Feuerwerk ist ausge-
fallen, und die Erwartungen 
auf Normalität im neuen 
Jahr werden sicherlich zu 
unseren größten Wünschen 
gehören.

Was hat das Jahr 2020 für 
die Hansestadt Warburg ge-
bracht?

• Die Verabschiedung von 
Bürgermeister Michael Sti-
ckeln, der die Geschicke 
unserer Stadt über 16 Jahre 
innehatte und mit viel Enga-
gement, Herzblut und Erfolg 
gearbeitet hat, ist sicherlich 
ein ganz besonders ein-
schneidendes Ereignis.

• Die Kommunalwahlen im 
September haben erfahrene 
und neue Ratsmitglieder in 
den Rat der Hansestadt War-
burg gebracht; dieser hat 
sich konstituiert und seine 
Arbeit aufgenommen. Eben-
so wurde ich ins Amt des 
Bürgermeisters der Hanse-
stadt Warburg gewählt und 
darf Ihnen – den Bürgerin-
nen und Bürgern – dienen 
und bin bereit, Verantwor-
tung zu übernehmen. Ge-
meinsam werden wir auf 
Ideen, Wünsche und Ziele 
der Bürgerschaft eingehen 
und diese nach bestem Wis-
sen und Gewissen angehen. 
Für das mir entgegenge-
brachte Vertrauen möchte 
ich noch einmal herzlich 
„Danke“ sagen!

• Schulen, Kindergärten 
und das Ordnungsamt der 
Hansestadt waren und sind 
in der Corona-Pandemie be-
sonders gefordert und haben 
uns gezeigt, dass sie hand-

lungsfähig sind und sehr en-
gagiert die großen Heraus-
forderungen meistern konn-
ten und auch zukünftig kön-
nen. Da sich die Situation 
rund um das Virus ständig 
ändert, wird auch hier wei-
terhin Flexibilität und Krea-
tivität gefragt sein. 

• Im Bereich Tourismus 
waren die Eröffnung des Ho-
tels „Zeitgeist“, die Einwei-
hung der „Holsterburg“, der 
Start der Wandersaison beim 
„Schmetterlingssteig“ und 
der fast erreichte 5. Stern für 
den „Diemelradweg“ sicher-
lich Highlights in schwieri-
gen Zeiten. Auch hier be-
schäftigen uns der Lock-
down und das Coronavirus 
in außerordentlichem Maße.

• Die Stadtverwaltung hat 
sich zudem der Digitalisie-
rung gestellt, die Bürger-
freundlichkeit erhalten und 
sich den neuen Herausforde-
rungen auch unter vorhan-
denen AHA-Regelungen an-
gepasst. Dies alles immer 
unter dem Blick auch Bür-
gernähe weiter aufrecht zu 
erhalten.

• Die Südzucker AG hat zu-
dem endgültig die Pforten 
unserer Zuckerfabrik ge-
schlossen und uns allen fehlt 
erstmals der Melassegeruch 
und der rauchende Schorn-
stein der Zuckerproduktion 
in der diesjährigen Kampag-
ne.

• Die Pandemie und das Vi-
rus hat zudem großen Ein-
fluss auf unsere örtlichem-
Wirtschaft, Einzelhandel, 
Gastronomie, Kultur und 
Vereine. Wir wollen hier so-
weit es möglich ist, unter-

stützen und gegenwirken, 
der Flyer „Zusammenhalten 
– lokal einkaufen!“ macht 
deutlich worauf es an-
kommt:Unterstützen Sie alle 
örtlich Aktiven und kaufen 
Sie auch künftig regional ein.

Es gibt viel weitere The-
men, die bearbeitet und vo-
rangebracht wurden und die 
uns auch im Jahr 2021 noch 
beschäftigen werden.

Ich blicke daher mit Stolz 
auf das gesamte Team der 
Warburger Stadtverwaltung, 
der Stadtwerke und des 
KUWs, insbesondere in die-
sem Jahr aber auf die Kolle-
ginnen und Kollegen der 
Ordnungsverwaltung und 
des Bürgerservice, das diese 
Zeit mit großem Einsatz 
wirklich ausgezeichnet meis-
tert. Auch den engagierten 
Kräften in den Schulen und 
Kindergärten möchte ich ein 
großes „Dankeschön“ aus-
sprechen für deren tatkräfti-
ges Wirken zum Wohle unse-
rer Kinder und Jugendli-
chen. Und ich bin sehr stolz 
auf unsere Bürgerinnen und 
Bürger, die mit großer Hilfs-
bereitschaft und durch viel-
fältiges Engagement dazu 
beigetragen haben, dass wir 
hier in der Hansestadt War-
burg diese Krise bislang gut 
meistern konnten. Und man-
che haben für sich auch in 
der Krise positive Aspekte in 
den veränderten Bedingun-
gen ausgemacht. Ob dies ein 
Arbeiten im Homeoffice und 
damit der Wegfall des stres-
sigen Arbeitsweges war, der 
Ausfall von Terminen oder 
Veranstaltungen oder ein-
fach mal mehr Ruhe zu ha-

ben ohne das Gefühl ständig 
etwas zu verpassen. Und so 
hat jede Medaille – auch die 
Umstände rund um das Co-
ronavirus – zwei Seiten. Es 
wird sicherlich im Nachgang 
einige positive Aspekte ge-
ben, die wir auch sehen soll-
ten und müssen. Ziehen Sie 
trotz aller Schwierigkeiten, 
positive Momente des Glücks 
aus der aktuellen Situation!

 Denn eines steht sicher-
lich fest: auch 2021 wird für 
uns wieder große Herausfor-
derungen und die ein oder 
andere Überraschung bereit-
halten. „Genieße den Augen-
blick, denn er ist Dein Le-
ben.“ Nehmen Sie sich diese 
Weisheit zu Herzen, machen 
Sie sich nicht zu viele Sorgen 
um die Zukunft und schauen 
Sie auf das, was wir schon 
geschafft haben. Blicken Sie 
mit Zuversicht in das Jahr 
2021.

Bürgermeister Tobias 
Scherf. 

 Foto: Stadt Warburg

Nach sieben Jahren Forschungs- und Sicherungsarbeiten werden die Ruine der Holsterburg sowie das neu gestaltete Umfeld der Anlage der Öffentlichkeit übergeben. Wegen der 
Corona-Krise gibt es statt eines Bürgerfestes nur einen kleinen Festakt.

Taxi 
vorbestellen

Kreis Höxter. Auch im 
neuen Jahr gilt: Wer nachts 
ein Taxi benötigt, muss es 
vorbestellen. Aufgrund der 
aktuellen Entwicklung der 
Corona-Pandemie hat der 
Kreis Höxter die Taxiunter-
nehmer im Kreisgebiet über 
den Jahreswechsel hinaus 
von der Betriebs- und Bereit-
stellungspflicht für Taxen in 
der Nacht befreit. Diese neue 
Regelung gilt zunächst bis 
zum 31. März 2021. Das be-
deutet, dass für Taxifahrten 
zwischen 22 Uhr und 6 Uhr 
des Folgetages eine Vorbe-
stellung bis 22 Uhr erforder-
lich ist.

Majestäten legen Königswürde nieder
Kein Osterfeuer in Willebadessen

Willebadessen. Die Wille-
badessener Schützen muss-
ten 2020 fast alle Veranstal-
tungen absagen. Außer des 
„Schützen-Drive-ins“ sei 
nicht viel möglich gewesen. 
Und auch das Jahr 2021 be-
ginnt  für die Schützenbru-
derschaften in Willebades-
sen mit Absagen, teilt Mario 
Schmidt für die Vorstände 
mit. Das Sebastian-Fest kön-
ne nicht wie gewohnt gefei-
ert werden. „Der Ansetz -
abend, der Frühschoppen 

und auch der Tanzabend 
werden abgesagt“, erklärt 
Mario Schmidt. Der Gottes-
dienst zum Hochfest des Hei-
ligen Sebastian findet am 
Samstag, 23. Januar, in 
Form der Vorabendmesse 
um 17.30 Uhr statt. Zu die-
sem Gottesdienst wurde die 
Kirche für die Schützenbrü-
der (Teilnahme im schwar-
zen Anzug, Schützenkrawat-
te und -mütze) reserviert. 
Mario Schmidt: „Ich wün-
sche mir, dass die 60 mögli-

chen Plätze in der Kirche be-
setzt sind.“ Weiter teilen die 
Willebadessener Schützen 
mit, dass die für Samstag,  
30. Januar, geplante Gene-
ralversammlung   verscho-
ben wird.  Die St.-Johannes-
Bruderschaft und die Feuer-
wehr werden das Osterfeuer 
im Jahr 2021 nicht ausrich-
ten. Somit werden die Jung-
schützen Ende Januar auch 
keine Weihnachtsbäume ein-
sammeln. „Zu den Königs-
schießen und unserem 

Schützenfest“, sagt Schmidt, 
„möchte ich heute noch kei-
ne Prognose abgeben.“ Sa-
scha und Tanja Baumann, 
Königspaar der St.-Sebas-
tian-Bruderschaft, haben 
zum Ende des Jahres 2020 
alle Rechte und Pflichten der 
Königswürde aus berufli-
chen Gründen niederlegt. 
Der Hauptvorstand bedaue-
re diesen Schritt sehr. Der 
Kronprinz Lars Becker wird 
die Königswürde mit seiner 
Frau Nadine übernehmen.

Versammlung 
abgesagt

Niesen. Der Schützen- und 
Heimatverein Niesen sagt 
die geplante Mitgliederver-
sammlung sowie die Jung-
schützenversammlung ab. 
Sie sollten am Samstag, 9. 
Januar, stattfinden und fal-
len aufgrund der Corona-
Pandemie aus, teilt der Ver-
ein in einer Pressemeldung 
mit. Neue Termine der Ver-
sammlungen will der Vor-
stand rechtzeitig bekannt ge-
ben oder alle Mitglieder über 
die weitere Verfahrensweise 
informieren. 

Trainingscamp für Läufer
Wochenendseminar in der Landvolkshochschule

Hardehausen. Ein bewe-
gendes Trainingscamp bietet 
die Katholische Landvolks-
hochschule Hardehausen im 
August 2021 an. In der Zeit 
von Samstag,  21. August, 
10.30 Uhr, bis Sonntag, 22. 
August, 13 Uhr, lernen Teil-
nehmer, dass meditatives 
Laufen Balsam für Körper, 
Geist und Seele sein kann. 
„Es geht mir laufend besser“ 
lautet der Titel des Trai-
ningscamps mit Andreas 
Werneke und Bernhard 

Eder.
Geeignet ist meditatives 

Laufen für alle Typen von 
Läufern, für Anfänger, Wie-
dereinsteiger, Gelegenheits-
und Genuss-Jogger sowie  
für ambitionierte Läufer. Der 
Kursus inspiriert dazu, spiri-
tuelle Impulse in die Jogging-
praxis zu integrieren. Dazu 
gibt es zahlreiche boden-
ständige Tipps.

Inhalte des Camps sind 
unter anderem die Optimie-
rung des Laufstils, das richti-

ge Dehnen vor und nach dem 
Laufen, der Umgang mit und 
bei Verletzungen, Stabilitäts-
training sowie Laufstilanaly-
se mit Video. 

Anmeldungen sind per E-
Mail an zentrale@lvh-harde-
hausen.de sowie online mög-
lich unter der Internetadres-
se www.lvh-hardehau-
sen.de. Dort erhalten Inte-
ressierte auch weitere Infor-
mationen. Ansprechpartner 
ist Bernhard Eder (Telefon 
05642/9853221).
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Stolz zeigt Kurt Heinemann das Auto-
gramm und die persönliche Widmung von 

Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier.  

Paket aus
 Schloss Bellevue
Warburger bekommt Post vom Bundespräsidenten

■ Von Alice Koch

Rimbeck.  Kurt Heine-
mann ist leidenschaftlicher 
Autogrammsammler. Mehr  
als 50 Unterschriften  von 
Fußballstars, Politikgrößen 
und  Sportlern  hat er schon 
gesammelt. Nun ist seine 
wertvolle Sammlung um ein 
Autogramm reicher. „Der 
Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier hat mir 
ein Paket geschickt“, erzählt 
der 70-Jährige sichtlich ge-
rührt.

Mitte Dezember hatte der 
gebürtige Volkmarser, der 
seit drei Monaten im Evan-
gelischen Alten- und Pflege-
heim Haus Phöbe im War-
burger Ortsteil Rimbeck 
lebt, dem Bundespräsiden-
ten einen Brief geschickt 
und  darin berichtet, dass er 
sich in der Einrichtung sehr 
wohl fühlt. aber dass die Si-

tuation in der Corona-Krise 
unerträglich sei. Er berich-
tete davon, dass niemand 
zu Besuch kommen dürfe,  
was ihn traurig und einsam 
mache. „Als dann, passend 
zu Heiligabend, das Paket 
aus Schloss Bellevue kam, 
habe ich vor Freude ge-
weint“, gesteht Kurt Heine-
mann. Er hätte nie damit 
gerechnet, dass sich der 
Bundespräsident die Zeit 
nimmt, seinen Brief zu le-
sen und ihm persönlich zu 
antworten.  Das hat er aber 
offensichtlich, denn im Pa-
ket war nicht nur das ge-
wünschte Autogramm, son-
dern auch ein Buch über 
Schloss Bellevue mit einer 
ganz persönlichen Wid-
mung. Dazu kamen noch 
zwei weitere Bücher über 
den Bundespräsidenten, 
eine Porzellantasse mit dem 
Motiv des Schlosses und 

einen Kugelschreiber, auf 
dem der Bundespräsident 
abgebildet ist.

„Am meisten gefreut ha-
ben ich mich aber über die 
persönlichen Worte – und 
natürlich das Autogramm“, 
sagt Kurt Heinemann, der 
seine Sammlung gern noch 
erweitern möchte. 

Vor wenigen Tagen hat er 
das Autogramm von Papst 
Franziskus zugeschickt be-
kommen, auf das er über 
ein halbes Jahr gewartet 
hat. Jetzt wartet er auf Post 
von Joe Biden. „Ich hatte 
auch Donald Trump ange-
schrieben und um ein Auto-
gramm gebeten, aber das 
will ich jetzt nicht mehr“, 
lacht der 70-Jährige. 

Frisch geimpft hofft er 
nun darauf, seinen Lieben 
schon bald seine neueste 
„Trophäe“ zeigen zu kön-
nen.

Ich träumte,
das Leben sei Freude,
ich erwachte und sah,
das Leben ist Pflicht,

ich handelte und siehe,
die Pflicht wurde Freude!

Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung,

Gedenken ist unsere Liebe.

Mit Dankbarkeit und großer Hochachtung vor seiner Lebensleistung
 verabschieden wir uns von

Fritz Berost
* 4. 6. 1933        † 22.12.2020

Marianne Berost geb. Müller
Ingrid Berost-Weiffen und Reinhold Weiffen
Friedrich Berost und Jutta Heutger-Berost

mit Katharina und Patricia
Brigitte Berost und Ulrich Ladage

Willi Berost mit Familie

34414 Warburg-Scherfede, Poststraße 4

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 8. Januar 2021 um 14.00 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Vincentius zu Scherfede statt. 

Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung unter den hygienischen Vorgaben und der Abstandsregel 
von der Friedhofskapelle aus.

Nach der Beerdigung gehen wir in aller Stille auseinander.

Praxisübernahme
Am 4. Januar 2021 übernehme ich die

Praxis für 
Kinder- und Jugendmedizin

von meinem Vorgänger 
Herrn Dietmar Hauptmann.

Ich freue mich sehr auf mein neues Aufgaben- 
gebiet und danke schon heute für Ihr Vertrauen.

Dipl.Med. Karin Pohlan 
Kuhtrift 8a · 34414 Warburg · t 0 56 41 / 85 14
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Was erwarten Sie vom neuen Jahr?
Gedanken an die Zukunft: So richten Leserinnen und Leser den Blick auf 2021

Die Corona-Pandemie hat 
nahezu das gesamte Jahr 
2020 dominiert und überall 
sichtbare Spuren hinterlas-
sen. Was denken Sie? Wer-
den die Menschen bald wie-
der zur Normalität zurück-
kehren können? Oder wird 
das Virus unsere Lebenswei-
se vielleicht für immer beein-
flussen? Gibt es Vorsätze, die 
Sie in 2021 realisieren 
möchten? Kurz: Was erwar-
ten Sie vom neuen Jahr?

Gesundheit,
Frieden, Umwelt

Gesundheit, Frieden, 
Schutz der Natur und ein in-
teressantes Wahljahr.

1. Die höchste Priorität gilt 
der Gesundheit, darunter 
auch die Bekämpfung des 
Coronavirus. Damit wir uns 
wieder in einem normalen 
Leben bewegen können, ist 
es sehr wichtig, immer wie-
der an die Vernunft der Men-
schen zu appellieren.

2. Frieden soll einkehren! 
Die Rüstungsindustrie müss-
te stärker kontrolliert wer-
den.

3. Umwelt und Schutz der 
Natur und Artenvielfalt dür-
fen wir nicht vernachlässi-
gen.

4. Das Bundeswahljahr 
steht uns bevor. Wer wird 
der neue Bundeskanzler 
sein? Unser Land braucht 
eine starke Führung.

Das sind meine Wünsche 
für das Jahr 2021.

Norbert Rieping,
Rheda-Wiedenbrück

Vieles muss
sich ändern

Für 2021 wünsche ich mir 
vor allem, dass der Impfstoff 
gegen Covid-19 wirkt und 
wir die Corona-Pandemie in 
den Griff bekommen. Besie-
gen kann man dieses Virus 
wohl nicht, genauso wie die 
Grippe oder HIV.

Das Leben soll wieder wer-
den wie Anfang 2019 oder 
davor – unbeschwert und 
ohne Angst, wie auch immer. 
Ich möchte soziale Kontakte 
pflegen, wünsche mir Spiele, 
Sport, Freizeit, ob passiv 
oder aktiv. Zudem verreisen, 
Kultur, Veranstaltungen und 
alles andere.

Auch erwarte ich eine Ent-
schuldigung der chinesi-
schen Regierung an die Völ-
kergemeinschaft. Denn 
durch ihr menschenverach-
tendes und diktatorisches 
Handeln konnte sich der Vi-
rus weltweit ausbreiten. Hät-
te man die Informationen 
der Ärzte nicht unterdrückt, 
sondern entschlossen und 
öffentlich publik gemacht, 
hätte man alles besser im 
Griff gehabt. Die Parallelen 
zur „Spanischen Grippe“ 
1918/1919 sind eklatant.

Auch dürfen wir die Be-
kämpfung des Klimawan-
dels, die Überbevölkerung, 
Hunger, Armut, den weltwei-
ten Bildungsnotstand, Not 
und Elend durch Kriege und 
Vertreibungen nicht verges-
sen. Auch hoffe ich auf die 
nächste Bundestagswahl – 
dass die Wähler eine Ent-
scheidung treffen, die unser 
Volk voranbringt und in 
Europa für mehr Selbstver-
trauen und auf die eigene 
Kraft setzt.

Günther Gruner
Halle/Westf.

Nachdenken,
was helfen kann

So schnell werden wir 
nicht zur gewohnten Norma-
lität zurückkehren. Die Men-
schen wollen es ganz einfach 
nicht lernen.

Man braucht sich ja nur 
diese Menschenmassen im 
Sauerland anzusehen, und 
wenn diese dann gefragt 
werden, warum sie da sind 
heißt es ganz einfach, dass 
sie es nicht mehr zu Hause 

ausgehalten haben und ganz 
einfach mal Schnee sehen 
wollten. Da fragt man sich 
doch, was diese Leute für ein 
Zuhause haben. Auf jeden 
Fall keins, wofür sich das 
Kämpfen lohnt. Man muss 
doch nur zu Hause bleiben, 
um sich selbst und andere 
Menschen nicht in Gefahr zu 
bringen. Das erreicht man 
nicht, indem man in der Ge-
gend herumfährt und 
Schnee sehen will. Man 
kommt doch auch so genug 
mit vielleicht infizierten 
Menschen in Berührung, 
beim Einkaufen etwa und an 
vielen anderen Orten.

Unter Corona haben alle 
zu leiden, aber es wird nicht 
besser, wenn wir uns nicht 
ändern. Darum denke ich, 
dass wir noch lange damit zu 
tun haben werden. Wenn wir 
nicht umdenken, wird alles 
nur noch schlimmer.

Ich erwarte deshalb von 
meinen Mitmenschen, dass 
sie endlich alle darüber 
nachdenken, was helfen 
kann und auch danach han-
deln. Sonst wird das nie et-
was.

Dietlind Wunder,
Gütersloh

Hoffnung
auf Impfung

Wer wünscht sich nicht ein 
Ende von Corona? Wir müs-
sen Covid-19 ernst nehmen, 
sonst droht uns eine noch 
weitere Ausbreitung als bis-
her. Jeder muss die von den 
Behörden (Bundesregierung) 
verordneten Maßnahmen 
einhalten und umsetzen, um 
die Pandemie in den Griff zu 
bekommen. Einen Hoff-
nungsschimmer für 2021 
gibt es in Form einer Imp-
fung.

Wir können nur abwarten 
und beten, dass unser altes 
Leben wieder zurückkehrt. 
Wie heißt es so schön: Und 
immer wieder geht die Son-
ne auf (Udo Jürgens). Es liegt 
auch an jedem Einzelnen 
von uns.

Brigitte Passek,
 Gütersloh

Bitte mehr
Sachpolitik

Meine Erwartungen hin-
sichtlich der Veränderungen 
halten sich in Grenzen. 
Wenn in stark betroffenen 
Pandemiegebieten Bürger-
kriege ausgefochten werden, 
kann doch in den Köpfen der 
entsprechenden Machthaber 
etwas nicht stimmen.

Was die Lage im Lande be-
trifft, hat die Einschränkung 
der Lebensräume etwas Gu-
tes bewirkt. Bei einer Auto-
fahrt im neuen Jahr fielen 
mir wohltuend die von der 

sterben – es gibt nicht nur 
Corona! Genauso wie es auf 
der Welt noch andere Proble-
me wie Armut, Hunger, Kli-
mawandel  gibt – das sollten 
wir trotz der schlimmen 
Pandemie nicht vergessen.

Andrea Held, 
Löhne

Wir haben es
in der Hand

Ich befürchte ja, dass der 
ursprüngliche „Wellenbre-
cher-Lockdown“ schrittwei-
se bis zum Frühjahr verlän-
gert wird. Dann gehen viele 
saisonale Virusinfektionen 
zurück.

Leider gibt es tatsächlich 
Stimmen, die eine Rückkehr 
zur Normalität gar nicht wol-
len. „Viele fragen sich, wann 
sich die Dinge wieder nor-
malisieren werden. Die kur-
ze Antwort lautet: Niemals.“ 
Das steht in dem Buch „Co-
vid-19: The Great Reset“ 
(Auf deutsch „Der große Um-
bruch“), das Klaus Schwab, 
der Gründer des Weltwirt-
schaftsforums, im Juni als 
Co-Autor veröffentlicht hat. 
Bei dem nächsten Treffen 
des Weltwirtschaftsforums 
soll das ein Hauptthema 
sein. Dabei bezeichnet der  
„Great Reset“ einen Plan, der 
weitreichende Veränderun-
gen für die Welt vorsieht.

Ich denke, die Rückkehr 
zur Normalität kann nur 
dann gelingen, wenn die 
Mehrheit der Menschen das 
wirklich will. Wenn sie, so-
bald das möglich ist, ver-
mehrt im Einzelhandel kau-
fen, statt aus Gewohnheit 
online zu bestellen. Wenn sie 
dann auf Video-Konferenzen 
verzichten und sich wieder 
persönlich treffen. Und wenn 
sie mit Genuss an vielen kul-
turellen Veranstaltungen 
teilnehmen und öfter als 
 früher die dann hoffentlich 
vorhandene „kleine Kneipe 
in ihrer Straße“ besuchen.

Reinhard Großmann,
Bielefeld

Weniger
Aufgeregtheit

Zu Eurer Frage: Erwar-
tung an das neue Jahr.

Da hätte ich eine Antwort 
ans deutsche Volk. Kennt ihr 
das Dschungelbuch? Der Bär 
Balu singt: „Versuchs mal 
mit Gemütlichkeit!“ Kann ich 
nur empfehlen.

Werner Dustmann,
Gütersloh

Gemeinsam
sind wir stark

Ich erwarte das, was ich  
selbst einbringen kann. In 
der Stille des Jahres, damit 

meine ich mein Zuhause, 
dem Trubel von außen den 
Rücken zukehren.

Zusammenhalt, Rücksicht-
nahme auf meine Mitmen-
schen, Zufriedenheit, nach-
denken, was ich noch besser 
machen kann. Den Schwä-
cheren helfen. Manchmal auf 
Mängel, Rücksichtslosigkeit 
im Gedränge freundlich hin-
weisen, selbst geduldig blei-
ben. 

Viele haben nur ein Stirn-
runzeln und Schulterzucken 
übrig, wenn sie auf eine 
Unterlassung, auf die fehlen-
de Maske hingewiesen wer-
den. Je früher wir Einsicht 
walten lassen, desto früher 
haben wir die Chance, wie-
der ein „normales“ Leben 
und Miteinander zu führen. 

Alleine sind wir ein winzi-
ges Licht, doch gemeinsam 
sind wir stark!

E. Helga Pollmeier,
Gütersloh

Wir werden
es schaffen

Die negativen Erlebnisse 
auf meine Person bezogen, 
am Heiligabend ins Kran-
kenhaus, nicht wegen Coro-
na, gottlob – was also wird 
das neue Jahr im Gepäck ha-
ben? Mit Sicherheit wird es 
so beginnen, wie wir das alte 
Jahr hinter uns gebracht ha-
ben. Corona wird noch eini-
ge Zeit unser Wegbegleiter 
sein.

Für das neue Jahr werden 
keine Pläne geschmiedet, ich 
lasse alles auf mich zukom-
men. Die Gesundheit steht 
im Vordergrund, dann unse-
re Wirtschaftslage. Die lässt 
auch zu wünschen übrig. Bei 
vielen Unternehmen geht es 
den Bach herunter. Wenn 
meine Hilfe vonnöten sein 
sollte, bin ich gerne bereit, 
zur Stelle zu sein, um sie an-
zubieten.

Was allen Menschen bleibt, 
ist die Hoffnung und stets zu 
lächeln, wenn es auch 
manchmal schwer fällt in 
dieser Corona-Zeit. Jeder 
sollte seinen Teil dazu beitra-
gen. 

Unser Land ist ein starkes 
Land, wir schaffen es auch,  
diese schwere Lage mit Co-
rona hinter uns zu lassen.

Ruth-Marie Siedschlag,
Gütersloh

Das Glück
im Kleinen

Ich erwarte, das Jahr 2021 
einigermaßen gesund und 
das Glück in den kleinen Din-
gen des alltäglichen Lebens 
findend zu meistern. Das 
Auto möglichst wenig zu be-
nutzen und viel mit dem 
Fahrrad zu erledigen – ein 
großer Vorsatz, den ich 

schon seit mehreren Jahren 
praktiziere. Hält gesund und 
macht glücklich, das kann 
ich für mich nur unterstrei-
chen. Mein großer Wunsch, 
meinen Facebookfreund Pe-
te in den USA (Michigan) zu  
besuchen, wird sich wegen 
Corona nicht so schnell um-
setzen lassen.

Die Menschheit hat global 
in vielen Bereichen sehr viel 
zerstört. Dieses Virus wird 
weiterhin, wie alle anderen 
Zivilisationskrankheiten, 
unser Leben beeinflussen. 
Für mich ist es ein Indiz da-
für, dass „Mutter Natur“ die 
Menschheit nicht länger auf 
dieser Erde ertragen kann.

Es ist schön zu wissen, 
dass alles mal ein Ende hat.

Thomas Schmidt, 
Bielefeld

Merkel
wird fehlen

2021 – anhaltende Pande-
mie, mutmaßliches Impf-
chaos, Superwahljahr. Viele 
Möglichkeiten also für die in 
Verantwortung stehenden 
Politiker, Fehler zu machen 
beziehungsweise vermeintli-
ches Versagen der politi-
schen Konkurrenz öffentlich-
keitswirksam aufzuarbeiten. 
Transparente Sachpolitik 
und zuverlässige Informatio-
nen wären in Anbetracht der 
Gemengelage und der allge-
meinen Gereiztheit somit im-
mens wichtig; auch, um 
nicht radikalen Kräften in 
die Hände zu spielen.

Deutlich mehr Klarheit 
hingegen erwarte ich von 
der Wiederentdeckung wis-
senschaftlicher Aufklärung, 
philosophisch und psycho -
sozial relevanter Erkenntnis-
se. Vieles von dem, was wir 
bereits im Laufe der Krise 
beobachten mussten, war 
zwar prinzipiell nicht neu, ist 
jedoch nunmehr hochaktu-
ell. Und hoffentlich lehrreich 
und prägend für eine neue 
Normalität, die sich im An-
schluss an die Pandemie ent-
wickeln sollte.

So bin ich, ob nun mit oder 
ohne virale Ausnahmesitua-
tion, der festen Überzeu-
gung, dass das Einzige, was 
das Leben einen aufgeklär-
ten Menschen mit Gewiss-
heit lehren kann, beständige 
Demut, das Gegenteil von 
Arroganz und Ignoranz also 
ist. Überraschend indes er-
scheint mir – besonders 
unter dem „Brennglas“ der 
Pandemie – manch außeror-
dentlich rege Einfalt und 
Eigensucht, mit der wir 
„kraft“ Conditio humana den 
maßgebenden Konditionen 
der Natur gemeinhin zu be-
gegnen gedenken. Der Ver-
such, Realität und Perspekti-
ve mit Vernunft und Verant-
wortungsbewusstsein zu er-
fassen, mithin Besonnenheit 
und Akzeptanz zu vermit-
teln, ist dabei zwar zuvor-
derst, jedoch keine exklusive 
Forderung an die Damen 
und Herren Politiker.

In meine Beobachtung 
hiernach, dass Angela Mer-
kel „nicht ganz zufällig“ als 
Bundeskanzlerin der deut-
schen Regierung vorsteht, 
mischen sich angesichts des 
kommenden Herbstes nicht 
zuletzt deshalb zunehmend 
Wehmut und Skepsis. Ihr In-
tellekt, ihre Disziplin und Re-
silienz machen den Unter-
schied; sie wird der deut-
schen Politik bei der notwen-
digen Ausarbeitung eines 
„auf Stand gebrachten“ Ge-
sellschaftsvertrages zweifel-
los fehlen.

Matthias Bartsch,
Lichtenau 

Silvesterknallerei verschon-
ten Straßen auf. Wenn das 
eine bleibende Wirkung hät-
te, wäre es weltweit ein Plus 
für den Umweltschutz.

In der politischen Land-
schaft unseres Landes wäre 
mehr Sachpolitik über Par-
teigrenzen hinaus wün-
schenswert. Abgeordnete 
stimmen nur über ihr Gewis-
sen ab.

Die Zukunft in der Pande-
mie hängt weitestgehend 
von der Impfbereitschaft der 
Bevölkerung ab. Die augen-
blicklichen Verlautbarungen 
über Impfstoffe verunsi-
chern nur.

Gustav Thomaschewski,
Schloß Holte-Stukenbrock

Jeder, was
ihm möglich ist
Ich denke, wir werden so-

bald nicht zur Normalität zu-
rückkehren und die Masken 
werden uns 2021 ganzjährig 
begleiten. Wir sollten sie alle 
ohne Murren tragen. Wir 
sollten uns alle sehr corona-
bewusst und verantwor-
tungsvoll verhalten, weil wir 
Corona noch lange nicht im 
Griff haben. Nicht alles ma-
chen, was möglich ist, son-
dern lassen, was nötig ist.

Wir sollten nicht schon 
wieder fragen, welche Rech-
te wir haben, weil wir 
schon geimpft sind. 
Wir sollten fragen, 
welchen Beitrag 
kann ich denn 
jetzt leisten, wo 
ich schon ge-
impft bin. Mal 
nach Verant-
wortung fragen 
und nicht immer 
nur nach Rechten. 
Das ist es, was unsere Re-
gierung leider immer wieder 
versäumt: Verantwortung 
von ihren Bürgern zu for-
dern, nicht nur bei Corona, 
aber jetzt wäre es wirklich 
wichtig.

Ich bin 88 Jahre alt und 
frage mich, welchen Beitrag 
ich leisten könnte, um Coro-
na in den Griff zu kriegen. 
Ein kleiner Dienst, aber im-
merhin ein Dienst, könnte 
sein, dass ich Kita- und 
Schulkindern ein offenes 
Haus und Betreuung anbie-
te, wenn das Abholen von 
Kita oder Schule beruflich 
nicht passt. 

Ansonsten werde ich mein 
Anliegen, unsere Kaufleute 
vor Ort zu behalten, noch 
strenger beachten. Handel 
und Wirtschaft müssen 
Enormes leisten, um das auf-
zubringen, was Corona kos-
tet.

Also gehen wir alle zielbe-
wusst und leistungsbereit in 
das neue Jahr, dann kann es 
ein gutes Jahr werden, das 
eine lebenswerte Zukunft er-

hoffen lässt.
Und nicht zuletzt sollten 

wir uns fragen, ob nicht ein 
ganz anderer uns mit Corona 
eine Frage stellt, die es mit 
unserem Tun zu beantwor-
ten gilt. Auch eine Frage, die 
sich unsere christlichen Kir-
chen mal stellen sollten.

Also gehen wir alle zielbe-
wusst und zuversichtlich in 
das neue Jahr, ein jeder mit 
seiner ihm möglichen Leis-
tung und Verantwortung.

Hildegard Kiunke,
Harsewinkel

Vorsichtig
optimistisch

Da Corona uns im vergan-
genen Jahr gezeigt hat, dass 
nichts planbar ist, habe ich 
keine Vorsätze und Pläne für 
2021 – nur Wünsche und 
Hoffnungen wie zum Beispiel 
den üblichen Familienurlaub 
auf Borkum im Sommer. Und 
ich bin vorsichtig optimis-
tisch, dass es spätestens ab 
Mitte des Jahres bergauf 
geht und wir Ende des Jah-
res wieder normal Weih-
nachten und Silvester feiern 
können. Aber zunächst wer-
den wir noch eine Weile mit 
den derzeitigen Einschrän-
kungen leben müssen, da 
wir vom angestrebten Sie-
ben-Tage-Inzidenzwert von 

50 noch weit entfernt 
sind und es bei den 

heilbringenden 
Impfungen offen-
sichtlich noch 
„ruckelt“…

Sicher wird 
es auch weiter-
hin Diskussio-

nen über „Privi-
legien“ für Geimpf-

te geben, wobei es ja 
meines Erachtens eher 

um eine Rücknahme der 
Grundrechtseinschränkun-
gen für diesen Personenkreis 
geht.

Und ich hoffe auch, dass 
wir wieder zu einem gemä-
ßigteren Tonfall miteinander 
finden, denn solange sich an 
die Corona-Regeln gehalten 
wird, muss es möglich sein, 
Kritik an nicht nachvollzieh-
baren Maßnahmen zu üben 
und diese in Frage zu stellen, 
ohne gleich als „Coronaleug-
ner“ und „verantwortungs-
los“ beschimpft zu werden… 
Aber jeder sollte selbst über-
legen, was er verantworten 
kann. 

So haben wir, nachdem 
wir die Kontakte vor Weih-
nachten ziemlich einge-
schränkt hatten, meine 83-
jährige Tante mit unseren 
fünf Kindern besucht – weil 
sie es gerne so wollte und 
man nicht weiß, ob sie das 
nächste Weihnachtsfest noch 
erlebt. Man kann schließlich 
auch an Krebs, einem Herz-
infarkt, bei einem Unfall etc. 

Leserbriefe stellen keine redaktio-
nellen Meinungsäußerungen dar; 
sie werden aus Zuschriften, die an 
OWL AM SONNTAG gerichtet 
sind, ausgewählt und geben die 
persönlichen Ansichten ihres Ver-
fassers wieder. Die Redaktion be-
hält sich Kürzungen vor.

Auch im neuen Jahr 2021 ist die Sorge vieler Menschen groß, wie die Coro-
na-Pandemie dauerhaft eingedämmt werden kann und sie wieder ein nor-

males Leben führen können. Große Hoffnungen setzen die Menschen 
dabei auf einen wirkungsvollen Impfstoff. Foto: avs



Deseo
nehmen mein 

Mann und ich ein. 
Ich zur Luststei-
gerung, er als 
Erektions unter-
stützung. 
Es wirkt!
(Jutta und Heiner D.)

Hilfe bei
sexueller 
 Schwäche

Für Ihre Apotheke:

(PZN 04884881)

www.deseo.net

 Rezeptfrei
Gut 

 verträglich
  Individuell 
dosierbar

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Namen 
geändert
DESEO. Wirkstoff: Turnera diffusa Dil. D4. DESEO 
wird angewendet entsprechend dem homöopa-
thischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Sexuelle 
Schwäche. www.deseo.net • Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen 
Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 
82166 Gräfelfi ng DORISOL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Trit. D2, Spigelia anthelmia Trit. D2, Iris versicolor Trit. D2, Cyclamen purpurascens Trit. D3 und Cimicifuga racemosa Trit. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen), Kopfschmerzen, 

Migräne. www.dorisol.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Rücken, Nacken, Kopf
Nervenschmerzen sind vielfältig

• Cyclamen purpurascens
wird laut Arzneimittelbild bei 
typischen Migränesymptomen, 
wie Pochen und Pulsieren im 
Kopf, eingesetzt. Auch durch 
Migräne hervorgerufene Seh-
probleme wie Augenflimmern 
können gelindert  werden.

Wirksam und gut verträglich 
Während herkömmliche 

Schmerzmittel oftmals das Risiko 
schwerer Nebenwirkungen mit 
sich bringen, punktet Dorisol 

Diese Schmerztablette bekämpft 
Nerven schmerzen effektivNEU

Langes Sitzen, Stress oder 
Überlastung lösen häufig Ver-
spannungen aus. Eine ver-
spannte Muskulatur drückt auf 
einzelne Nervenstränge, die 
sich durch den ganzen Körper 
ziehen. Diese gereizten Nerven 
verursachen z. B. belastende 
Rückenschmerzen. Man spricht 
von Nervenschmerzen (Neural-
gien). Diese können bis nach 
unten in die Beine ausstrahlen; 
oftmals ziehen sie auch nach 
oben bis in den  Nacken und 
Kopf. So können sie sogar Kopf-
schmerzen bis hin zu quälen-
der Migräne hervor rufen. Die 
neue Schmerztablette Dorisol 
(Apotheke, rezeptfrei) bietet 
wirksame Hilfe speziell bei 
Nervenschmerzen und Kopf-
schmerzen – und schenkt Be-
troffenen so wieder  Hoffnung.

Nervenschmerzen 
effektiv lindern

Dorisol vereint wissen-
schaftlich erforschte Wirk-
stoffe zu einem speziellen 
Nervenschmerzkomplex. Die-
ser kann effektiv bei Nerven- 
und Kopfschmerzen helfen 
und enthält u. a. die bewähr-
ten Wirkstoffe Cimicifuga 
racemosa und Cyclamen 
purpurascens: 
• Cimicifuga racemosa hat 
sich bei Verspannungen im 
Rücken- und Nackenbereich 
bewährt. Zudem wirkt es ste-
chenden Schmerzen längs des 
Ischiasnervs, die sich bis hin 
zum Oberschenkel ziehen 
können, entgegen. Darüber 
hinaus hilft der Wirkstoff laut 
Arzneimittelbild bei migräne-
artigen  Kopfschmerzen.

mit guter Verträglichkeit.  Neben- 
oder Wechselwirkungen sind 
nicht bekannt. Daher ist die 
neue Schmerztablette auch für 
chronische Beschwerden geeig-
net. Dorisol ist jetzt rezeptfrei in 
jeder Apotheke  erhältlich.

Fazit: Das neue Dorisol kann 
belastende Nervenschmerzen 
in Rücken, Nacken und Kopf 
natürlich wirksam behandeln!

Für Ihre Apotheke: 

Dorisol 
(PZN 16792925)

Ist das Produkt nicht  vorrätig, 
ist es auf  Bestellung in  wenigen 

Stunden abholbereit.

www.dorisol.de

NEU

Wiederkehrende Rückenschmer-
zen? Nackenschmerzen, die 
bis in den Kopf ziehen? Sogar 
Migräne? Diese Beschwerden 
machen den Alltag von Milli-
onen Menschen zur Qual. Vie-
len unbekannt: Das sind häufig 
Symptome von Nervenschmer-
zen – und hier gibt es jetzt wirk-
same Hilfe! Die neuen Dorisol 
Tabletten (rezeptfrei, Apotheke) wirken mit einem speziellen 
Nervenschmerzkomplex den Schmerzen entgegen.

Wer unter Schwindelbe-
schwerden leidet, kennt 
das unsichere Gefühl bei 
jedem Schritt. Betroffene 
werden besonders mit zu-
nehmendem Alter immer 
häufiger in ihrem Alltag 
eingeschränkt. Edeltraud S. 
berichtet, wie sie ihre Be-
schwerden in den Griff be-
kommen hat.

Alles dreht sich, die Welt 
gerät sprichwörtlich ins Wan-
ken. So erging es auch 
Edeltraud S.: „Beim 
Bücken erfasste mich 
in letzter Zeit ein star-
ker  Schwindel, ich hielt 
mich oft im letzten Mo-
ment noch fest, damit 
ich nicht stürzte.“ Ge-
rade beim Gehen füh-
len sich viele Schwindel-
geplagte unsicher, was 
auch Edeltraud  S. be-
stätigt: „Besonders un-
angenehm war dieses 
Schwindelgefühl, wenn 
ich eine Straße überquer-
te.“ Linderung brachten ihr na-
türliche Arzneitropfen namens 
Taumea (rezeptfrei,  Apotheke). 

Schwindel beschwerden:
wie sie entstehen

Schwindel kann entstehen, 
wenn Störungen im Nerven-
system auftreten und Gleich-
gewichtsinformationen falsch 
an das Gehirn übertragen wer-
den. Hier kann der einzigartige 
Dual-Komplex aus zwei natür-
lichen Arzneistoffen in Taumea 
Hilfe leisten.

Für Ihre Apotheke: 

Taumea 
(PZN 07241184)

www.taumea.de

Der Geheimtipp bei 
Schwindelbeschwerden

Millionen Menschen 
in Deutschland leiden 

immer wieder unter 
Schwindel

„Ich fühle mich 
wieder sicher” 

(Edeltraud S.)

Hilfe bei Schwindel

Mit der Kraft der Natur gegen 
Schwindel beschwerden 

Der Dual-Komplex in 
Taumea enthält zwei natürliche 
Arzneistoffe: Anamirta coccu-
lus kann laut Arzneimittelbild 
Schwindelbeschwerden lin-
dern. Gelsemium sempervirens 
kann laut Arzneimittelbild Be-
gleiterscheinungen wie Kopf-
schmerzen und Übelkeit mil-
dern. Zudem sind Taumea 
Tropfen gut verträglich – und 
das ohne bekannte  Neben- oder 
Wechselwirkungen mit anderen 
Arzneimitteln. 

Wichtig: Bei akuten, plötzlichen 
Schwindelbeschwerden sollte 
ein Arzt die Ursache abklären.

*Prostacalman enthält die höchste Dosierung von Serenoa repens bei am Markt erhältlichen Arzneimitteln mit Urtinktur bei Prostatabeschwerden in Deutschland | Juli 2020 PharmNet.Bund • Abbildung Betroffenen 
nachempfunden
PROSTACALMAN. Wirkstoffe: Serenoa repens Ø, Pareira brava Ø, Populus tremuloides Dil. D2. Prostacalman wird angewendet entsprechend den homöopathischen Arzneimittelbildern. Dazu gehören: Blasenentzündungen 
und Beschwerden beim Wasserlassen, bei vergrößerter Prostata. www.prostacalman.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 
82166 Gräfelfi ng

Wenn die Prostata zur Last wirdWenn die Prostata zur Last wird
Wenn Sie ständig zur Toilette müssen, vor allem 
nachts, der Urin dann aber nur tröpfchenweise 
kommt oder sich die Blase nicht vollständig ent-
leert anfühlt, liegt das wahrscheinlich an einer 
gutartig vergrößerten Prostata. In der Apotheke 
gibt es jetzt ein Arzneimittel mit drei bewähr-
ten Wirkstoffen, die genau hier helfen können: 
Prostacalman (rezeptfrei)!

Serenoa repens in 
höchster Dosierung*

Prostacalman (rezeptfrei) 
wurde speziell für Probleme 
infolge einer vergrößerten 
Prostata entwickelt, um damit 
einhergehende Beschwerden 
beim Wasserlassen und Bla-
senentzündung wirksam zu be-
kämpfen. Das Erfolgsrezept: Es 
enthält den meisterforschten 
Wirkstoff Serenoa repens (Sä-
gepalme) bei gutartiger Pros-
tatavergrößerung in höchster 
Dosierung am Markt.* Die-
ser wurde zusätzlich mit zwei 
weiteren bewährten Wirk-
stoffen zu einem einzigarti-
gen 3-fach-Wirkstoffkomplex 
kombiniert. 

Vorteile dank 3-fach-
Wirkstoffkomplex

Die drei sorgfältig aus-
gewählten Wirkstoffe in 
Prostacalman sind u. a. da-
für bekannt, den nächtlichen 
Harndrang zu reduzieren, 
den Urinfluss zu verstärken 
und den Restharn in der Bla-
se zu ver ringern. Anders als 
viele herkömmliche Arznei-
mittel bei Prostatavergrö-
ßerung kann Prostacalman 
außerdem dank Populus 
tremuloides auch das häu-
fige Begleitsymp tom Bla-
senentzündung behandeln! 
Ein entscheidender Vorteil: 
Für eine schnelle Aufnah-
me wurde Prostacalman 

Für Ihre Apotheke:

Prostacalman 
(PZN 13588549)

✔  Bei Blasenentzündungen und 
Beschwerden beim Wasser-
lassen, bei vergrößerter 
Prostata

✔  Höchste Dosierung von 
 Serenoa repens am Markt*

✔  Ohne Beeinträchtigung der 
Sexualfunktion

www.prostacalman.de

Sexualfunktion

www.prostacalman.de

in spezieller Tropfenform 
aufbereitet. 
Weiterer Pluspunkt von 
Prostacalman: Die Sexual-
funktion wird nicht beein-
trächtigt! Das Arzneimittel 
ist rezeptfrei in jeder Apothe-
ke erhältlich. Bei anhaltenden 
Prostatabeschwerden sollte 
ein Arzt die Ursache abklären.

NÄCHTLICHER HARNDRANG?

Erfahrungsberichten nachempfunden. Die Wirkung ist von individuellen Faktoren abhängig. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert 
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Besserung der 
Beschwerden bei Schwindel. www.taumea.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Medizin ANZEIGE
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Mein Text: 

Anzeigenschluss 2 Tage vor Erscheinen. Alle Preise inkl. MwSt.
Zusatzgebühr bei Chiff re:

 Zusendung: 5,95 €Veröff entlichen Sie mein Stellengesuch am Samstag, dem . .

 2sp/30 mm (7,50 € ) oder  3sp/30 mm (10,50 €)

Dipl.-Ing. Maschinenbau
mehrjährige Berufserfahrung im Maschinenbau 

(Bereich Apparate), fachliche Kenntnisse in der 

3D Konstruktion (AutoCAD Plant 3D), Reisebereitschaft 

im In- und Ausland vorhanden.

Chiffre D 27 - …
100% Beispiel: 2sp/30 mm

Verkäuferin
32 Jahre, sucht 450 Euro-Job im Bereich Textil- oder Haushalts-

waren-Einzelhandel im Raum Bielefeld. Ich bin engagiert, fl exibel 

und teamorientiert. Telefon 0172/…

100% Beispiel: 3sp/30 mm

nur 

10,50 €

nur 

7,50 €

Ort, Datum, Unterschrift* Telefonnummer

Bitte buchen Sie den Rechnungsbetrag als SEPA-Basislastschrift von meinem Konto ab:
Ich ermächtige die Westfalen-Blatt Vereinigte Zeitungsverlage GmbH & Co. KG (Gläubiger-ID DE76ZZZ00002369669), Zeitungsverlag für das 
Hochstift Paderborn GmbH (Gläubiger-ID DE56ZZZ00000066473), Herforder Kreisblatt Busse GmbH (Gläubiger-ID DE13ZZZ00000066471), 
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von Ihnen auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

* Ihre personenbezogenen Daten verwenden wir, soweit keine darüber hinausgehende Einwilligung vorliegt, ausschließlich zur Abwicklung 
dieses Anzeigenauftrages. Die Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs 1 a DSGVO. Ihre Daten werden nicht an externe Dritte weitergegeben. 
Nähere Informationen zu unserem Umgang mit personenbezogenen Daten erhalten Sie unter www.westfalen-blatt.de/Datenschutz. Hier 
kommen wir auch unseren Informationspfl ichten nach der EU-Datenschutzgrundverordnung nach.

Mehr Erfolg mit Ihrem Stellengesuch!

Bitte senden Sie diesen Coupon  per Post an das
WESTFALEN-BLATT, Sudbrackstraße 14-18, 33611 Bielefeld
WESTFÄLISCHES VOLKSBLATT, Senefelderstraße 13, 33100 Paderborn
HERFORDER KREISBLATT, Brüderstraße 30, 32052 Herford

Tel.: 05 21 585-8
Fax: 05 21 585-480
E-Mail: anzeigen@westfalen-blatt.de
Internet: www.westfalen-blatt.de

IBAN

Kreditinstitut BIC

Straße/Hausnummer PLZ/Ort

Vor- und Nachname (Kontoinhaber)

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams an unserem Standort in Paderborn 
zur Wartung unseres Spezialmaschinenparks und Lkws:

Schlosser m/w/d
Mit unseren Asphaltfräsen und Spezialmaschinenpark bieten wir unsere 
Dienstleistungen im Tief- und Straßenbau in ganz Nord- und Westdeutschland 
an. Seit 25 Jahren sind wir in diesem Bereich tätig und wollen diese Geschichte 
mit Ihnen weiterschreiben.
Wir bieten:
• Einen sicheren unbefristeten Vollzeitarbeitsplatz in einem motivierten Team
• leistungsgerechte Bezahlung
Wir erwarten:
• abgeschlossene Berufsausbildung
• idealerweise im Besitz eines Staplerscheins
• hohe Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit
• Eigenmotivation, Lernbereitschaft und korrekte Arbeitsweise
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.

ABS Nord-West GmbH
Navarrastraße 31 · 33106 Paderborn · Telefon: 05251/7768-0
e-mail: info@abs-paderborn.de · Weitere Infos: www.abs-paderborn.de

Fräsen · Zertrümmern · Schneiden · Nutfräsen 
3-D-Fräsen · Multiplexanlage · Risssanierung 

Fugenverguss · Kaltrecycling · Bodenbehandlung

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
ab sofort

Maurer/Bauhelfer (m/w/d)
gerne auch Quereinsteiger

Voraussetzung: Führerschein Klasse B

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung 
per Post oder E-Mail an:

Bauunternehmen Menne GmbH & Co. KG
Zu den Drei Steinen 19  ·  34414 Warburg

E-Mail: info@menne-bau.de
Telefon: 0 56 41 / 64 91

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Kollegin/Kollegen (m/w/d) für die Beratung und 
Begleitung von Pflegefamilien im System der Westfäli-
schen Pflegefamilien am Standort Warburg
Wir bieten:
• eine unbefristete Vollzeitstelle (Bezahlung nach TVöD/SuE S17)
• Regelmäßige Supervision und Fortbildungen
• ein engagiertes und humorvolles Team
• Moderne, technische Ausstattung (Dienstlaptop, Diensthandy etc.)
Unsere Erwartungen und weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte unserer Homepage:  
https://vse-nrw.de/netzwerk-pflegefamilien/jobs.html
Aussagekräftige Bewerbungen bitte alsbald möglich an:

VSE NRW e.V.
Netzwerk Pflegefamilien
Frau Kohout
Hauptstraße 10
34414 Warburg
Telefon: 05641 – 74 72 980
vse.wb@netzwerk-pflegefamilien.de

UNSER ERFOLG – IHRE CHANCE!

Rückfragen gerne unter Tel.: 05631 9587-10 bei
Herrn Klug oder per Mail an f.klug@moebelkreis.de.
WEITERE INFOS UNTER: WWW.MOEBELKREIS-BRAKEL.DE

WIR SUCHEN ZUM NÄCHSTMÖGLICHEN EINTRITT:

Wir sind ein erfolgreiches Filialunternehmen und beschäfti-
gen an sechs Standorten insgesamt über 130 Mitarbeiter.

EINRICHTUNGSBERATER/
KÜCHENFACHBERATER (M/W/D)

(KEINEN QUEREINSTEIGER)
SCHREINER FÜR MÖBEL UND
KÜCHENMONTAGEN (M/W/D)

MÖBELKREIS Brakel GmbH & Co. - Warburger Straße 34 - 33034 Brakel

Wir bieten Ihnen:
Einen unbefristeten Arbeitsvertrag in einem leistungsfähigen und
begeisternden Team. Freuen Sie sich auf Wertschätzung und eine
überdurchschnittliche Entlohnung.
Bei uns haben Sie im Verkauf zwei Tage am Stück frei (Sonntag
und Montag) und können so Ihr Wochenende nachholen.

 
Zur Unterstützung der Produktion suchen wir: 
Maschinenbediener (m/w/d) 
Ihre Aufgaben: 
Bedienung von Abkantpressen (LVD, EHT/ 
Trumpf) oder Laseranlagen (Trumpf, 
Bystronic) • Selbstständige Fertigung von 
Bauteilen gemäß Zeichnung • Prüfung der 
gefertigten Bauteile 
Ihre Voraussetzungen: 
Abgeschlossene technische Berufsausbildung 
in der Metallverarbeitung • Berufserfahrung im 
Programmieren und Bedienen von computer-
gesteuerten Maschinen • Verständnis von 
technischen Zeichnungen 
Wünschenswert: 
Erfahrungen im Umgang mit Edelstahl Rostfrei 
und Kenntnisse beim Abkanten 
Wir bieten: 
Eine umfangreiche Einarbeitung auf diesen 
Maschinen, auch für Neueinsteiger mit ent-
sprechenden Voraussetzungen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 
Wilhelm Modersohn GmbH & Co. KG 
Personalabteilung • Industriestr. 23  
32139 Spenge  •  T: 05225/8799-0 
karriere@modersohn.de www.modersohn.eu 

Sie sind ZFA? 
(w/m/d)

Wir suchen zur Verstärkung 
unseres Teams im Bereich der 
Assistenz eine Zahnmedizini-
sche Fachangestellte (m/w/d). 
Die Stelle kann vorzugsweise 
in Vollzeit, aber auch in Teil-

zeit besetzt werden. 
Gerne Berufswiedereinsteiger! 
Es erwartet Sie ein nettes Team 
und selbstständiges Arbeiten  
in freundlicher Atmosphäre!

Bewerbungen bitte an:

Zahnarztpraxis
D.Schulz-Fincke
Kasseler Tor 30
34414 Warburg

Zum nächstmöglichen Einstieg suchen wir in 
Vollzeit eine/n:  

Bauingenieur im Vertrieb (m/w/d) 
Ihre Voraussetzungen:  

• Ein erfolgreich abgeschlossenes 
Bauingenieurstudium 

• Kenntnisse und Erfahrungen mit 
 Planungs- und Ausführungszeichnungen

• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse
 in Wort und Schrift 

• Eine selbständige und zuverlässige 
Arbeitsweise in Team- und Einzelarbeit

Wünschenswert:  
• Kenntnisse und Erfahrung aus dem

Bereich Edelstahl Rostfrei 
Wir bieten Ihnen:  

• Das Mitwirken an namhaften Projekten
• Ein nettes Kollegium, gutes Betriebsklima 
• Aufstiegschancen in leitender Funktion

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 
Wilhelm Modersohn GmbH & Co. KG 
Personalabteilung • Industriestraße 23  
32139 Spenge • Tel.: 05225/8799-0 
karriere@modersohn.de 

SAG UNS,
WAS DIR WICHTIG IST…

Region Bielefeld/Mümster
Voll-/Teilzeit gesucht

Pflegefachkräfte (m/w/d)

Stefan Dröge
0 15 90 / 1 32 09 80

Wir suchen ab sofort

Zusteller (m/w/d)
für die Zustellung unserer 
Tageszeitung in

Warburg-Stadt 
Herlinghausen 
Scherfede 
Hardehausen 
Industriegebiet
Brakel-Siddessen
Breuna-Wettesingen
Willebadessen-Peckelsheim und 
Schweckhausen

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Frau Myriam Vahle 
Telefon: 05 21 / 585-564 
E-Mail: zusteller@westfalen-blatt.de

Zeitungsvertriebs- und Servicegesellschaft mbH Höxter / Warburg
Kalandstraße 17 · 34414 Warburg

Nebenjob gesucht?
Wir suchen ab sofort zuverlässige

Mitarbeiter (m/w/d)
für die Zustellung
unseres Desenberg Boten am Samstag in 

Borgentreich
Großeneder, Borgholz, Manrode

Willebadessen
Peckelsheim, Altenheerse, Niesen

ab 14 Jahren.

Bewerben Sie sich jetzt, 
wir freuen uns sehr auf Sie!

Ihr Kontakt:
Frau Myriam Vahle
Telefon: 0521 585-564
E-Mail: zusteller@westfalen-blatt.de
Internet: www.westfalen-blatt.de/zusteller

Zeitungsvertriebs- und Servicegesellschaft mbH OWL
Sudbrackstr. 14-18, 33611 Bielefeld

 
Zum nächstmöglichen Einstieg suchen wir in 
Vollzeit eine/n:  

Bautechniker im Vertrieb (m/w/d) 
Ihre Voraussetzungen:  

• Eine erfolgreich abgeschlossene 
     technische Berufsausbildung 
• Kenntnisse und Erfahrungen mit 
     Planungs- und Ausführungszeichnungen 
• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse 
     in Wort und Schrift 
• Eine selbständige und zuverlässige 
    Arbeitsweise in Team- und Einzelarbeit 

Wünschenswert:  
• Kenntnisse und Erfahrung aus dem 
    Bereich Edelstahl Rostfrei  

Wir bieten Ihnen:  
• Das Mitwirken an namhaften Projekten 
• Ein nettes Kollegium, gutes Betriebsklima 
• Aufstiegschancen in leitender Funktion 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 
Wilhelm Modersohn GmbH & Co. KG 
Personalabteilung • Industriestraße 23  
32139 Spenge • Tel.: 05225/8799-0 
karriere@modersohn.de 

Stellenmarkt

…weil Sie 
mehr verdienen!

Auf der Suche nach der 
optimalen Stelle?

Ist die Zeitung 
auch meine Nr.1!
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Hier gibt es Karten

► telefonisch unter 0521/585-502
► per E-Mail an ticket@westfalen-blatt.de
► im Internet unter www.westfalen-blatt.de/tickets

Vier Typen. Vier Mikrofone. Deutsche Tex-
te. Bestes Entertainment. Das beschreibt 
„Maybebop“. Das A-Capella-Quartett sucht 
ständig nach neuen Herausforderungen, 
um sich bei Laune zu halten und das Publi-
kum zu überraschen. Die Songs legen mal 
berührend tiefgründig, mal herrlich albern 
den Finger in kleine und große Wunden der 
Gegenwart. Die Band bleibt ihrem Stil treu, 
indem sie ihn ständig bricht: musikalisch 

grenzenlos und auf sängerisch sagenhaf-
tem Niveau. Der aktuellen Situation 
geschuldet wird ihr Konzert in der Pader-
borner Paderhalle von Donnerstag, 28. 
Januar 2021, auf Samstag, 4. September 
2021, verschoben. Ihr ursprünglich für 
Mittwoch, 17. März 2021, terminierter 
Auftritt in Halle ist ersatzlos abgesagt. 
Karten sind dort zurückzugegeben, wo sie 
erworben wurden. Foto: Sven Sindt

„Maybebop“: musikalisch grenzenlos

Glamour-Pop und Ohrwürmer
auf Plateauschuhen

„ABBA Gold – The Concert Show“ als Garant für „Happiness“
Paderborn/Rietberg. 

„Waterloo“, „Money, Money, 
Money“, „Thank you for the 
music“, „Mamma Mia“, 
„SOS“, „Super Trouper“, 
„Dancing Queen“, „Chiquiti-
ta“, „Fernando“: Wenn Gla-
mour-Pop und Ohrwürmer 
so perfekt wie bei „ABBA 
Gold“ auf die Bühne ge-
bracht werden, erfährt die 
legendäre Popband tatsäch-
lich eine Wiederauferste-
hung: am Freitag, 10. Sep-
tember 2021, in der Pader-
halle in Paderborn und am 
Samstag, 18. September 
2021, in der Cultura in Riet-
berg.

Was sich im April 1974 
beim „Grand Prix Eurovision 
de la Chanson“ in Brighton 
ereignete, war für ABBA al-
les andere als ein „Water-
loo“. Mit ihrem Sieg, der sie 
weltweit an die Spitze der 
Charts katapultierte, legte 
die schwedische Popband 
den Grundstein für ihre ab-
solute Ausnahmekarriere.  
Mit einer Mischung aus ein-
gängigen und zugleich raffi-
nierten Melodien, die unmit-
telbar ins Ohr gehen, ist die 
Musik der Kultband für ein 
breites Publikum ein Garant 
für „Happiness“. 

Doch nicht nur musika-
lisch ist „ABBA Gold – The 
Concert Show“ ein ein-
drucksvolles Revival, auch 

die Performance lässt nichts 
zu wünschen übrig. Mit den 
aktuellsten technischen Mit-
teln wird das original ABBA-
Feeling im „Hier und Jetzt“ 
präsentiert. Von den Origi-
nalkostümen bis hin zum 
schwedischen Akzent der 
bewunderten Vorbilder – je-
des noch so kleine Detail ist 
authentisch ABBA.

Bereichert wird die Show 

durch die bühnentechni-
schen Möglichkeiten des 21. 
Jahrhunderts: Neben den 
Welthits im Unplugged-Ge-
wand sorgen eine Video-
show mit Live-Kamera sowie 
eine moderne Retro-Licht-
show für ein wahrhaft „gol-
denes“ Konzerterlebnis. 

Im Hintergrund dafür zu-
ständig sind die Macher 
unter der Ägide des Produ-

zenten Werner Leonard, 
Gründungsmitglied des „Pa-
last Orchesters“ mit seinem 
Sänger Max Raabe sowie bis 
Oktober 2013 künstlerischer 
Leiter und Produzent von 
„ABBA Mania“.

Wenn ABBA 2021 tatsäch-
lich neue Songs veröffentli-
chen sollte, wird mindestens 
ein neuer ABBA-Song live 
auf der Bühne zu hören sein. 

Disco, Disco, Disco: Alle, die den unver-
wechselbaren Glamour-Pop von ABBA lie-
ben, können mit „ABBA Gold – The Concert 

Show“ die Hits und das Lebensgefühl der 
legendären Popband aus Schweden noch-
mals live erleben. Foto: Jan Kocovski

Worte mit
Herz und Kraft

Sarah Connor beim Weser Open-Air 

Beverungen/Halle. Im Mai 2019 
hat Sarah Connor ihr Album „Herz 
Kraft Werke“ veröffentlicht, vier 
Jahre nach ihrem ersten deutschen 
Album. Und die 40-jährige Sänge-
rin mit der einzigartigen Soulstim-
me wollte mit „Herz Kraft Werke“ 
2020 auf Tour gehen. Doch dann 
kam Corona und auch Sarah Con-
nor hat ihre Auftritte verschieben 
müssen.

Ihr Konzert in der OWL-Arena in 
Halle soll nun am Sonntag, 4. Juli 
2021, sein. Ursprünglicher Termin 
war Sonntag, 2. August 2020. Da-
rüber hinaus findet Sarah Connor 
in 2021 noch Zeit für Zusatzkon-
zerte. So wird sie ihre „Herz Kraft 
Werke“-Sommertour am Sonntag, 
29. August, beim Weser Open-Air 

in Beverungen beenden. 
In der Zwischenzeit hat die Del-

menhorsterin im Dezember eine 
neue Single veröffentlicht: „Bye 
Bye“. Für das Video hat Sarah Con-
nor Menschen gebeten, kurz ins 
Handy zu singen. Krankenschwes-
tern, ein Busfahrer und eine Super-
marktmitarbeiterin haben mitge-
macht. Es habe schnell gehen müs-
sen und sollte unaufwendig sein, ist 
die Sängerin dankbar für die Unter-
stützung so viel toller Menschen:  
„‚Bye Bye‘ ist mein Abschiedslied 
2020.“

Gleichzeitig mit dieser Single 
kündigt sie eine Neuauflage ihres 
Albums „Herz Kraft Werke“ für das 
Frühjahr an. Darauf werden sechs 
komplett neue Songs sein.

Foto: Nina Kuhn

Frieda Braun 
rollt zurück
Halle. Die Comedyshow 

„Frieda Braun – Rolle vor-
wärts“ im OWL Event Center 
in Halle wird erneut verlegt. 
Der neue Termin ist Sonntag, 
23. Januar 2022 (vormals 
20. März 2020, 14. August 
2020 und 26. März 2021). 
Erworbene Karten behalten 
für ihre Gültigkeit.

Wenn die „kleine Sauer-
länderin“ Frieda Braun, et-
was verschroben daherkom-
mend, aber wieselflink mit 
spitzer Zunge und großer 
Handtasche die Showbühne 
betritt, ziehen sich die 
Mundwinkel der Gäste spon-
tan nach oben. Braun ver-
bindet gekonnt ausgefeilten 
Wortwitz mit starkem Mie-
nenspiel und verschmitzte 
Bauernschläue mit entwaff-
nender Naivität. 

Mit „Rolle vorwärts“ prä-
sentiert Frieda Braun ein 
Kursprogramm, das Lösun-
gen für viele Lebensfragen 
und -krisen bieten soll. Bei-
spiel: Ehealltag. Was, wenn 
das Smartphone dazwischen 
funkt?  Wigbert ist von den 
sagenhaften Möglichkeiten 
des kleinen Geräts so ange-
tan, dass er es sogar mit ins 
Bett nimmt. Doch die Nach-
teile der innovativen Technik 
zeigen sich schnell, und Gat-
tin Mia befürchtet, dass ihr 
Schatz durch ständiges 
Internetsurfen zum Nean-
dertaler mutiert.

Die ehemalige Werbetexte-
rin und gebürtige Winterber-
gerin Karin Berkenkopf ent-
wickelt ihre Bühnenfigur mit 
viel Liebe zum Detail weiter.

Das Wochenendwetter: Wolkenübermacht

Wetterlexikon
Blockierendes Hoch: Dabei handelt es
sich um ein nahezu ortsfestes warmes
Hochdruckgebiet, das bis in große
Höhen reicht.

10

Wind in km/h

7

Wind in km/h

Mehr Wetter unter www.wetter.net
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„Dürfen keine Wunderdinge erwarten“
Arminia: Auch Doan hatte gegen Gladbach einen schweren Stand

Bielefeld (ds). Arminia 
Bielefeld hat in der vergan-
genen Woche rasch die Vor-
bereitung auf das Bundesli-
ga-Heimspiel an diesem 
Sonntag (10. Januar, 18 Uhr) 
gegen Hertha BSC aufge-
nommen. 

Auf Trainer Uwe Neuhaus 
kam in den Tagen vor dem 
Duell mit den von Ex-Armi-
nia-Profi Bruno Labbadia 
trainierten Berlinern ein 
Haufen Arbeit zu. Der 61-
Jährige erstellte nach der 
jüngsten 0:1-Niederlage 
gegen Borussia Mönchen-
gladbach verbal eine lange 
Mängelliste. Und auch die 
Spieler sparten nicht mir 
Selbstkritik. 

„Wir haben viel zu verbes-
sern“, sagte Ritsu Doan. Ar-
minia habe „zu viele einfa-
che Fehler“ gemacht, die es 
abzustellen gilt. Einer dieser 
Fehler, so der Japaner, habe 
zum entscheidenden Treffer 
durch Breel Embolo (58. Mi-
nute) geführt. Offensivakteur 
Doan redete gar nicht erst 
um den heißen Brei herum: 
„Wir hätten vorher schon 
drei oder vier Gegentore kas-
sieren können.“

Gladbach spielte stark. Die 
Niederlage nur an der Klasse 
des Champions-League-Ach-
telfinalisten festzumachen, 
war jedoch auch Doan viel zu 
einfach. Wenn die Bielefelder 
an ihr Leistungslimit kom-

men, dann „haben wir in sol-
chen Spielen vielleicht die 
Chance auf Punkte“, sagte 
der 22-Jährige. 

Auch Doan erwischte ge -
gen die Borussia nicht seinen 
besten Tag. Im ersten Durch-
gang ging er gemeinsam mit 
seinen Teamkollegen auf 
Tauchstation. Kurz nach 
Wiederbeginn verhaspelte er 
sich direkt bei seinem ersten 
Versuch, ins Eins-gegen-eins 
zu gehen und blieb gewisser-
maßen an sich selbst hän-
gen.

Im weiteren Spielverlauf 
schien ihn das zu hemmen, 
ihm ein wenig den Mut zu 
nehmen, es wieder zu versu-
chen. Für Arminia kann das 

dann schnell zu einem er-
heblichen Problem werden. 
Denn außer Doan hat der 
DSC nicht viele Spieler, die 
auf diese Weise gefährliche 
Offensivaktionen heraufbe-
schwören können. 

Neuhaus warb um Nach-
sicht. Natürlich hätte auch er 
sich gewünscht, dass Doan 
häufiger den Weg in den 
Gladbacher Strafraum fin-
det. Aber „man darf nicht 
von Ritsu verlangen, das er 
jetzt in jeder Situation immer 
wider im Eins-gegen-eins 
den Gegner ausspielt. Wir 
dürfen von ihm keine Wun-
derdinge erwarten“, sagte 
der Trainer, der Doan für 
dessen Fleiß lobte. 

Insgesamt war es ange-
sichts der Gladbacher Domi-
nanz und Ballsicherheit für 
die Arminen speziell im ers-
ten Abschnitt extrem schwer, 
gefährliche Angriffe vorzu-
tragen.

„Gladbach hat seine Klasse 
gerade zu Beginn brutal gut 
ausgespielt“, befand Neu-
haus und meinte: „Wir ha-
ben durch die viele Defensiv-
arbeit, die wir hinten ver-
richten mussten, den Weg 
nach vorne nicht mehr ge-
funden.“

Das soll nun an diesem  
Sonntag gegen die Berliner 
besser werden. Und Doan 
dürfte dabei als wichtiger 
Wegweiser dienen. 

„Wir haben viel zu verbessern“, sagte Ritsu Doan nach der 
jüngsten Niederlage gegen Mönchengladbach.
                                               Foto: Thomas F. Starke

So wird das TV-Geld
woanders verteilt

Arminia kassiert mehr als doppelt so viel wie HBL, BBL und DEL zusammen

■ Von Michael Rossmann 
und Nils Bastek

Berlin  (avs). Das Publi-
kum fehlt – und damit die 
wichtigste Einnahmequelle. 
Im Handball, Basketball und 
Eishockey helfen aber auch 
die Einnahmen aus den TV-
Verträgen kaum beim Über-
leben. Anders als bei den 36 
Vereinen der beiden Fuß-
ball-Bundesligen, die sich 
weiterhin mehr als eine Mil-
liarde Euro pro Spielzeit tei-
len. „Das sind Summen, die 
überhaupt nicht zu verglei-
chen sind mit dem Fußball“, 
sagte Frank Bohmann, Ge-
schäftsführer der HBL.

Wie groß die Schere zwi-
schen dem Fußball und den 
anderen Mannschaftssport-
arten ist, zeigt das Beispiel 
Arminia Bielefeld. Der Letzte 
bei den TV-Einnahmen der 
Fußball-Bundesliga kassiert 
laut „Kicker“ in der laufen-
den Spielzeit 34,31 Millionen 
Euro. Das ist mehr als dop-
pelt so viel, wie HBL, BBL 
und DEL zusammen einneh-
men. 

Die Deutsche Eishockey Li-

ga erhält pro Saison ge-
schätzte 4,5 Millionen Euro 
von der Telekom, die seit 
2016 Medienpartner ist und 
einen Vertrag bis 2024 be-
sitzt. Alle 14 Klubs bekom-
men dasselbe: rund 300.000 
Euro. Trotzdem sagte DEL-
Geschäftsführer Gernot Trip-
cke bei der Vertragsverlän-
gerung: „Die Kooperation 
mit der Telekom war für die 
DEL seit Beginn ein großer 
Erfolg.“ 

Ähnlich ist die Größenord-
nung bei der Basketball-
Bundesliga, die ebenfalls von 
der Telekom auf dem kosten-
pflichtigen Online-Angebot 
Magenta-Sport gezeigt wird. 
Nach Informationen des 
Fachmagazins „BIG“ bringt 
der bis 2023 geltende Kon-
trakt etwas mehr als vier 
Millionen Euro pro Spielzeit. 
Jeder Verein erhält demnach 
rund 250.000 Euro.

Die Handball-Bundesliga 
hat einen bis 2023 laufenden 
Vertrag mit Sky und der 
ARD. Geschätzte 170.000 
Euro TV-Geld werden pro 
Klub ausgeschüttet. Die 
Summe bestätigte Bohmann 

men wie im Fußball, würde 
das bei uns auch sicher zu 
ganz anderen Diskussionen 
führen.“

Handball, Basketball und 
Eishockey kassieren weniger 
Geld, weil weniger Fans be-
reit sind, Pay-Abonnements 
abzuschließen. Und weil we-
niger Menschen im Free-TV 
zuzuschauen. Die elf Sport1-
Übertragungen der abgelau-
fenen DEL-Saison kamen im 
Vorjahr auf durchschnittlich 
120.000 Zuschauer. Bei den 
15 Spielen der BBL lag der 
Schnitt laut Sport1 bei knapp 
100.000 Zuschauern. 

Handball-Topwert für den 
Pay-TV-Sender Sky war eine 
Konferenz mit 130.000 Zu-
schauern. Und im Free-TV? 
Gerade einmal 156.000 Fans 
schalteten Ende November 
den MDR ein, um die Partie 
Leipzig gegen Magdeburg zu 
sehen. Deutlich mehr Zu-
schauer findet die Bundesli-
ga nur, wenn Handball im 
Hauptprogramm läuft: Rhein 
Neckar Löwen gegen TBV 
Lemgo sahen im Ersten im-
merhin 1,618 Millionen 
Menschen. 

Leere Hallen, so wie hier beim Handball in Stuttgart, setzen den Klubs enorm zu. Foto: avs

nicht, aber der Geschäftsfüh-
rer erklärte: „Jeder Verein in 
der Bundesliga kassiert das 
Gleiche. Der Tabellenerste 
bekommt also genauso viel 
wie der Tabellenletzte.“

Während die Fußball-Bun-
desligisten zuletzt erbittert 
um die Verteilung der TV-

Milliarden stritten und das 
DFL-Präsidium nach zähem 
Ringen einen komplizierten 
Verteilungsschlüssel erarbei-
tete, erhalten auch die Klubs 
der BBL und DEL jeweils den 
gleichen Anteil. Der HBL-Ge-
schäftsführer mutmaßt aller-
dings: „Hätten wir Einnah-

DEL-Geschäftsführer Gernot Tripcke bewertet die Koope-
ration mit der Telekom als großen Erfolg. Foto: avs

Beckers
ehemaliger

Coach ist tot
Melbourne. Der frühere 

Trainer von Tennis-Legende 
Boris Becker, Bob Brett, ist 
tot. Der Australier starb im 
Alter von 67 Jahren nach 
einem Krebsleiden, wie der 
Vizepräsident des Deutschen 
Tennis Bundes, Dirk Hor-
dorff, unter Berufung auf 
eine schriftliche Nachricht 
der Töchter von Brett am 
Dienstag bestätigte. Auch die 
Herren-Organisation ATP 
vermeldete den Tod von 
Brett.

Unter der Leitung des 
Australiers gewann Becker 
1989 in Wimbledon und bei 
den US Open und wurde 
1991 nach seinem Triumph 
bei den 
Australian 
Open die 
Nummer 
eins der 
Welt. Ins-
gesamt 
arbeiteten 
Becker und 
Brett, der 
1987 die 
Nachfolge 
von Gün-
ther Bosch angetreten hatte, 
rund vier Jahre zusammen. 
Der Australier trainierte zu-
dem unter anderen Goran 
Ivanisevic und Marin Cilic. 

Brett genoss in der Tennis-
Szene einen exzellenten Ruf. 
Der Familienvater wurde als 
ruhiger, stets freundlicher, 
aber auch sehr fordernder 
Coach geachtet. Später war 
er auch  Trainer von Nicolas 
Kiefer. 

„Er ist einer der unbesun-
genen Helden des australi-
schen Tennis, wegen seines 
Einflusses, den er auf der 
ganzen Welt hatte“, sagte der 
frühere australische Profi 
Paul McNamee, ein enger 
Freund von Bretts Familie, 
der Tageszeitung „The He-
rald Sun“.

Bob
Brett

Sagosen: 
WM mit Fans 

„peinlich“
Hamburg. Die Organisato-

ren der Handball-Weltmeis-
terschaft vom 13. bis zum 
31. Januar in Ägypten wol-
len die Spielhallen mit einer 
maximalen Zuschauerkapa-
zität von 20 Prozent beset-
zen. Wie die Veranstalter 
mitteilten, sei diese Ent-
scheidung eine Vorsichts-
maßnahme angesichts der 
gegenwärtigen Corona-Pan-
demie. Ursprünglich war 
vorgesehen, die Hallen zu 30 
Prozent auszulasten.

Der norwegische Super-
star Sander Sagosen vom 
THW Kiel hat für die Zu-
schauerpläne grundsätzlich 
kein Verständnis. „Ich finde, 
das ist absolut peinlich. So 
wie die Welt gerade aus-
sieht... und da wollen sie Zu-

schauer 
dabei ha-
ben“, sag-
te Sagosen 
der nor-
wegischen 
Nachrich-
tenagen-
tur NTB. 
Der Welt-
verband 
IHF denke 
„mehr an 

die Finanzen als an die Ge-
sundheit der Spieler“, er-
gänzte der 25-Jährige. „Ich 
denke einfach, man muss er-
kennen, dass es im Moment 
mit Publikum zu dumm ist.“

Die deutsche Mannschaft 
spielt ihre Vorrunde in der 
4500 Zuschauer fassenden 
Halle in Gizeh, die kürzlich 
nach dem ägyptischen Welt-
verbandspräsidenten Has-
san Moustafa benannt wor-
den ist. Nach dem aktuellen 
Konzept können 900 Fans 
bei den Spielen dabei sein. 
Die DHB-Auswahl startet am 
15. Januar  in das Turnier.

Sander
Sagosen 

Profis ohne 
Lockdown 

Berlin (avs). Trotz der ver-
schärften Maßnahmen im 
Corona-Lockdown darf der 
Profisport in Deutschland 
seinen Wettkampfbetrieb 
fortsetzen. Das geht aus den 
Beschlüssen von Bundesre-
gierung und Länderchefs 
nach den Beratungen am 
vergangenen Dienstag her-
vor, die eine Verlängerung 
des Lockdowns bis 31. Janu-
ar vorsehen und in denen 
der Profisport bei den wei-
tergehenden Einschränkun-
gen nicht gesondert benannt 
wird. Zuschauer sind weiter-
hin ausgeschlossen, für 
Klubs und Veranstalter be-
deutet das steigende Um-
satzeinbußen. 

Für den Amateur- und 
Breitensport bleiben ge-
meinschaftliche Trainings-
einheiten und Wettbewerbe 
verboten. Tausende Vereine 
befürchten daher einen 
wachsenden Mitglieder-
schwund und sinkendes En-
gagement im Ehrenamt.

Klopp reizt 
zu Tränen 

Liverpool (avs). Ob Fuß-
ballgötter auch nur Men-
schen sind, ist in mancherlei  
Hinsicht ungeklärt. Aber die 
Angebeteten wecken stets 
die Emotionen: Trainer Jür-
gen Klopp hat mit dem FC Li-
verpool zum dritten Mal in 
Serie in der Premier League 
gepatzt –  und seinen Trai-
ner-Kollegen Ralph Hasen-
hüttl damit zu Freudenträ-
nen gerührt. Nach zuletzt 
zwei Unentschieden kassier-
te der Tabellenführer eine 
0:1 (0:1)-Niederlage beim FC 
Southampton. Nach dem 
Schlusspfiff sank Southamp-
tons Trainer Hasenhüttl an 
der Seitenlinie auf die Knie 
und ließ seinen Emotionen 
freien Lauf. „Ich hatte Trä-
nen in meinen Augen – we-
gen des Windes“, scherzte 
Hasenhüttl danach. „Ich ha-
be noch nie Punkte gegen 
Jürgen geholt“, sagte der frü-
here Bundesliga-Trainer. 
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GITTERRÄTSEL Setzen Sie die aufgeführten Wörter so ein, dass sich ein Kreuzworträtsel ergibt. SUDOKU
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen.
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte
sowie in jedem 3×3-Feld nur ein Mal vorkommen.

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL Wenn Sie die Zahlen durch Buchstaben ersetzen, erhalten Sie ein vollständiges Kreuzworträtsel.

4 BUCHSTABEN: AMEN – INFO

5 BUCHSTABEN: BEERE – ERNTE – MUSIK – REMIX – TANGO – TRUEB

6 BUCHSTABEN: ASPEKT – KASINO – PLANET – RINGER

8 BUCHSTABEN: AUFSEHEN – DECKNAME – FUNKTAXI – NORWEGEN –
RUFWEITE – UNWETTER

9 BUCHSTABEN: NEUGUINEA – OBRIGKEIT – PRAKTIKUM – RUECKKEHR –
SCHAFFELL

10 BUCHSTABEN: BEWEGGRUND – GRIESSBREI – KREDITBANK –
MONOKULTUR – PFERDEBAHN
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Triumph und Tränen – 
was steigt sportlich im neuen Jahr? 

2021 sind Veranstaltungshöhepunkte wie Olympia und Fußball-EM geplant – aber es bleiben Risiken

Frankfurt/Main (avs).    
Olympia, Fußball-EM und 
Wimbledon wurden im ver-
gangenen Jahr verschoben. 
Wie sieht es 2021 aus? Viele 
Sportverbände würden nach 
der Pandemie-Zwangspause 
an den Veranstaltungen lie-
bend gern teilnehmen.

Die Terminkalender sind 
voller denn je. Nachdem die 
Corona-Krise im Frühjahr 
den weltweiten Profisport 
monatelang lahmlegt hatte, 
wollen die Verbände und 
Veranstalter nun mit aller 
Macht nachholen, was ihnen 
im Seuchenjahr 2020 ent-
gangen ist. So sollen im Som-
mer 2021 in direkter Abfolge 
nacheinander die paneuro-
päische Fußball-EM, das 
Tennisturnier von Wimble-
don, die Tour de France und 
die Olympischen Spiele von 
Tokio stattfinden. 

Die Frage, die über allem 
schwebt: Ist eine planmäßige 

Austragung diesmal trotz 
Corona möglich?

Der Anbruch der Pande-
mie hatte die Sportkalender 
kräftig und langfristig durch-
gerüttelt. Nach den Verle-
gungen von Olympia und EM 
im März mussten zahlreiche 
weitere Sportereignisse ge-
schoben werden, um im 
Sommer 2021 keine Dopp-
lungen zu haben. So erwar-
ten Aktive und Fans nun 
zwei aufeinanderfolgende 
Supersportjahre mit jeweils 
Olympia und einem Fußball-
Großereignis. Während sich 
2021 vieles im Sommer ballt, 
finden im Jahr darauf die 
großen Highlights mit den 
Winterspielen von Peking 
(Februar 2022) und der Fuß-
ball-WM in Katar (November 
und Dezember 2022) jeweils 
im Winter statt.

Für das neue Jahr 2021 
hat bei den Veranstaltern der 
erbitterte Kampf gegen die 

Zeit begonnen. Weil die Co-
rona-Neuinfektionen in den 
vergangenen Monaten mas-
siv in die Höhe geschnellt 
waren, sind die Rückkehr-
konzepte für Zuschauer in 
Stadien nach  einem entspre-
chenden Verbot der Politik 
zunächst null und nichtig.

Hoffnung macht die recht-
zeitige Zulassung von Impf-
stoffen. Die darauf fußenden 
Erfolge der Impfkampagnen 
könnten in den kommenden 
Wochen und Monaten die 
Lage entspannen und Ter-
minpläne realisierbar ma-
chen. 

UEFA-Präsident Aleksan-
der Ceferin hält bislang am 
EM-Plan mit zwölf über 
Europa verteilten Arenen  
fest. Entsprechende Gerüch-
te, das Turnier könne wie die 
WM 2018 ausschließlich in 
Russland stattfinden, de-
mentierte der Dachverband. 
Stattdessen beschäftigt sich 

die Europäische Fußball-
Union mit vier verschiede-
nen Zuschauer-Szenarien, 
die von voller Auslastung bis 
zu Geisterspielen reichen. 
Dass im Sommer 2021 eine 
Fußball-EM prinzipiell ge-
spielt werden kann, gilt bei 
erfolgreicher Impfkampagne 
als verhältnismäßig sicher.

Am 5. März soll eine defi-
nitive Regelung getroffen 
werden, wie viele Zuschauer 
an den Spielstätten in die 
einzelnen EM-Stadien dür-
fen. Dann will die UEFA fest-
legen, an welchem der zwölf 
Spielorte welches Szenario 
zum Einsatz kommt. Die 
Festlegung für die zwölf 
Spielorte soll dann verbind-
lich sein. Das zuletzt beim 
0:6 in Spanien schwer ge-
beutelte DFB-Team trifft in 
der Vorrunde auf Frank-
reich, Portugal und Ungarn. 
Die drei Gruppenspiele sind 
in München angesetzt.

aus aller Welt an. 
Das IOC werde „große An-

strengungen“ unternehmen, 
damit möglichst viele Teil-
nehmer und Fans vor der 
Reise nach Japan im nächs-
ten Jahr gegen das Coronavi-
rus geimpft sein werden, be-
teuerte Thomas Bach. „Wir 
machen das aus Respekt vor 
dem japanischen Volk. Sie 
sollen sicher sein, dass alles 
getan wird, um sichere Spie-
le in Tokio ausrichten zu 
können“, sagte der IOC-Chef. 

Eine Impfpflicht schloss 
Bach aber aus. Ob und wie 
viele Fans beim größten 
Sportfest der Welt dabei sein 
können, ist derzeit noch völ-
lig ungewiss. Bach und das 
IOC, die im Frühjahr scharf 
für die späte Absage der 
Spiele kritisiert wurden, seh-
nen ein Zeichen herbei, das 
der internationale Sport in 
der derzeitigen Krisenlage 
weltweit aussenden könnte. 

„Zusammen können wir die 
Olympischen Spiele und die 
olympische Flamme zu 
einem Licht am Ende des 
Tunnels machen“, so  Bach.

Neben Olympia und EM 
stehen auch 23 Formel-1-
Rennen, die Rückkehr des 
Wimbledon-Turniers nach 
einjähriger Corona-Pause 
sowie die Tour de France mit 
Start in der Bretagne auf 
dem Programm. Deutsch-
land wird schon im Frühjahr 
Gastgeber eines Großereig-
nisses: Von 23. Februar bis 
7. März soll die Nordische 
Ski-WM in Oberstdorf statt-
finden. Die Organisatoren im 
Allgäu planen derzeit noch 
mit 2500 Zuschauern, müs-
sen aber auch Geisterwett-
kämpfe befürchten. Immer-
hin: Die Sorge, dass das 
Event kurzfristig noch kom-
plett abgesagt wird, sei „ge-
ring“, betonte Skiverbands-
präsident Franz Steinle.

Cannes kann kommen  
Kulturbranche im neuen Jahr: Frühlingserwachen nach dem Corona-Knockout? 

Berlin (avs/ub). Die Oscar-
Verleihung erst im April und 
auch sonst ist vieles anders: 
Nach dem wegen Corona 
völlig durcheinandergewir-
belten vergangenen Jahr  
soll die „Kultur“ in 2021 wie-
der erwachen und eine et-
was normalere Gangart  auf-
nehmen. Wie sicher ist  das? 

Von März des vergangenen 
Jahres an war es vorbei mit 
dem gewohnten Lauf des 
Kulturbetriebs. In der Coro-
na-Krise hagelte es Absagen 
und Änderungen. Weltweit 
wurden Theater, Opernhäu-
ser und Kinos geschlossen; 
Messen, Festivals, Konzerte 
und viele andere Veranstal-
tungen waren (lock-)„down“, 
am Boden zerstört. 

Dabei hatten selbstredend 
nicht nur die Besucher und  
Fans, gleich ob Bildungsbür-
ger mit Opern-Abo oder gele-
gentlicher Hardcore-Heavy-

Metal-Gast, das Nachsehen. 
Vor allem litten die Men-
schen des Klein- und Groß-
kulturbetriebs, die ihr tägli-
ches Brot mit dem Aufbau, 
Content und  Ablauf dieser 
überaus vielgestaltigen 
Branche verdienen. Sie  
standen und stehen immer 
noch unter Schock, teilweise 
vor dem finanziellen Ruin. 
Das schlechte Gefühl ist 
nicht weg. In der Summe  
handelt es sich um ein Trau-
ma sondergleichen, dem 
freilich im selbst ernannten 
Land der Dichter und Den-
ker nicht in jedem Fall die 
fürsorgliche Behandlung zu-
kommt, wie es spätestens 
auf den zweiten Blick unbe-
dingt notwendig erscheint. 

Was aber ist im neuen Jahr 
möglich, worauf können sich 
Kulturliebhaberinnen freu-
en, womit können Kultur-
arbeiter rechnen? Das ist 

wirklich nicht einfach zu be-
antworten; vieles hängt da-
von ab, wie weit die mögli-
chen Corona-Impfkampag-
nen reichen werden, welche 
Sicherheitskonzepte mas-
sentauglich sind.   

Vieles ist noch unsicher. In 
New York sind die Broad-
way-Theater bis mindestens 
Ende Mai dicht, die renom-
mierte Metropolitan Opera 
(Met) gar bis mindestens 
September. Abgesagt für 
2021 sind zum Beispiel der 
Wiener Opernball und der 
Straßenkarneval in Rio.

Die Oscars sollen erst am 
25. April über die Bühne ge-
hen statt am 28. Februar; 
dafür die Golden Globes am 
28. Februar. Der Deutsche 
Filmpreis soll erst am 1. Ok-
tober statt im Frühjahr ver-
liehen werden. Die Grammys 
planen eine pandemiegeeig-
nete Show am 31. Januar.

Die Leipziger Buchmesse 
plant für Ende Mai (27. bis 
30.) statt März.

Nach der Absage 2020 soll 
Rotterdam den Eurovision 
Song Contest im Frühling 
2021 nachholen dürfen. Die  
Finalshow ist demnach am 
22. Mai.

Die Filmfestspiele in 
Cannes sollen wieder im Mai 
stattfinden (11. bis 22.), die 
Art Basel ist für  Mitte Juni 
(17. bis 20.) geplant. Auch 
die Bayreuther Festspiele 
wollen im Sommer wieder 
über die Bühne gehen, ge-
nauso das Filmfestival in Lo-
carno (4. bis 14. August). 
Doch einiges könnte auch 
2021 noch anders aussehen 
oder gar trotz aller Bemü-
hungen plötzlich ausfallen 
oder zum gestreamten Event 
herabgestuft werden.

Europas Kulturhauptstäd-
te 2021 fallen aus. Die Titel-

träger 2020 – Rijeka in Kroa-
tien und Galway in Irland – 
bekommen die Möglichkeit, 
ihren Titel noch bis 30. April 
2021 zu behalten.  Die Städte 
von 2021 werden erst 2022 
und 2023 Kulturhauptstädte: 
Novi Sad im Kandidatenland 
Serbien im Jahr 2022 neben 
den schon bestimmten Städ-
ten Kaunas in Litauen und 
Esch an der Alzette in Lu-
xemburg. Das griechische 
Elefsina und das rumänische 
Timisoara dann 2023.

Und doch: Im neuen Jahr 
2021 wird es trotz allem wie-
der jede Menge Preise und 
Veranstaltungen geben, doch 
mit wem, wie und wann ge-
nau wird bei vielem womög-
lich kurzfristiger feststehen 
als bislang üblich. Um auf 
dem Laufenden zu bleiben,   
lohnt sich wie immer ein 
Blick in die Sonntagszeitung 
OWL AM SONNTAG.

Eine noch schwierigere 
Aufgabe als Ceferin und die 
UEFA erwartet Thomas Bach 
und sein IOC. Bei den Olym-
pischen Spielen treten nicht 
nur 24 Fußball-Teams, son-
dern rund 11.000 Sportler 

Joachim Löw, Trainer von 
Deutschland, braucht bei 
der Fußball-EM Fortune.
                       Foto: avs

Die US-Schauspieler Leonardo DiCaprio (links) und Brad 
Pitt  bereicherten die 72. Internationalen Filmfestspiele in 
Cannes 2019. Da war die Welt, nicht nur im Film, noch in 
Ordnung. „Cannes“ ist 2021 fest geplant. Foto: avs

Eine Mitarbeiterin des „Japan Olympic Museums“ geht an einer Wand vorbei, an der Olympische Ringe 
befestigt sind. Die Olympia-Macher von Tokio wollen für die einreisenden Athleten im kommenden Som-

mer Ausnahmen von den strengen Corona-Regeln in Japan erwirken. Die Sportler sollen dann trotzdem 
ins Land kommen und während der 14-tägigen Quarantäne auch trainieren dürfen. Foto: Eugene Hoshiko
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Die WESTFALEN-BLATT-Weihnachtsspendenaktion 
unterstützt diesmal die Arbeit der gemeinnützigen 

humanitären Grünhelme um den Gütersloher Simon 
Bethlehem. Bitte nutzen Sie das Konto 

Grünhelme e.V.
Deutsche Bank

IBAN DE92 7007 0024 0200 0008 00
Stichwort „Leserspende“

Für eine Spendenquittung notieren Sie bitte Ihre
 Adresse auf dem Überweisungsträger. Fragen zur 

Spendenaktion? Wir helfen Ihnen unter 0521/58 52 54

Wenn Sie mehr über die 
Grünhelme oder die Hilfs-
organisation Cap Anamur 
erfahren möchten, die von 
Christel und Rupert Neu-
deck gegründet wurden: 
Auf YouTube finden Sie den 
Podcast „Romantik reicht 
nicht“, in dem Christel Neu-
deck eine Stunde lang aus 
ihrem bewegten Leben 
erzählt.

„Sie waren dankbar,
dass sie nicht vergessen waren“

Nach der Zerstörung von Schulen im Irak durch den „Islamischen Staat“ bauen Grünhelme zwei neue Gebäude für die Kurden

■ Von Simon Bethlehem,
     Grünhelm aus Gütersloh 

Gerke Hasare. Der Irak ist 
wahrlich ein Brennpunkt der 
Welt. Als ich im August 2014 
erstmals in das Land kam, 
hatte der selbsternannte „Is-
lamische Staat“ (IS) gerade 
seine Offensive im Nordwes-
ten gestartet. Mossul, die 
zweitgrößte Stadt des Lan-
des, war bereits eingenom-
men, und im Sinjar-Gebirge, 
der Heimat der Jesiden, met-
zelten die Terroristen alles 
nieder, was ihnen in die 
Hände fiel.

Der Überfall auf Sinjar hat-
te zu einem Exodus der dort 
lebenden jesidischen Bevöl-
kerung geführt. Über Tage 
und bei Temperaturen bis zu 
50 Grad flohen viele tausen-
de Menschen und retteten so 
ihr Leben. Zufluchtsort sollte 
die autonome kurdische Re-
gion im Nordirak sein, die zu 
diesem Zeitpunkt als sicher 
galt.

In der Stadt Zakho in un-
mittelbarer Grenznähe zur 
Türkei waren viele der Ver-
zweifelten gestrandet. Die 
Stadt war überlaufen: Die 
Menschen saßen auf den 
Bürgersteigen, hatten sich in 
Rohbauten untergebracht 
oder auf Wiesen. Niemand 
war auf diese Situation vor-
bereitet und niemand wuss-
te, wie diese Menschen nun 
versorgt werden sollten. Auf 
einer Wiese neben einem 
Freizeitpark hatte eine Orga-
nisation Zelte verteilt. Mehr 
als 4000 Menschen waren 
hier gelandet. Die kurdische 
Nachbarschaft hatte eine 
Suppenküche aus dem Bo-
den gestampft, um die Men-
schen zumindest mit einer 
warmen Mahlzeit zu versor-
gen.

Was aber konnten wir dort 
tun? Unser Gründer Rupert 
Neudeck war schon vor Ort, 

Mit jesidischen Arbeitern haben die Grünhelme die Schule in Gerke Hasare fertiggestellt. Das Foto zeigt den Tag der Eröffnung. Fotos: Grünhelme

eine Zukunft für die Men-
schen in ihrer Heimat gibt. 

Das Schulbauprojekt in 
Gerke Hasare war logistisch 
und sicherheitstechnisch an-
spruchsvoll, weil es sich in-
mitten der sogenannten Ro-
ten Zone befand, wo die 
höchste Gefahrenstufe galt. 
So waren wir in ständigem 
Austausch mit den Sicher-
heitskräften. Wir nahmen 
dabei durchaus die Rolle 
eines Zugpferdes für andere 
Organisationen ein, die ge-
nau beobachteten, ob ein 
Arbeiten vor Ort schon mög-
lich war. Im Herbst 2017, 
nach intensiven neun Mona-
ten Bauzeit, konnte die 
Grundschule für etwa 250 
Kinder dann fertiggestellt 
werden.

Leider zeigte sich schon 
bald – der IS war inzwischen 
weitgehend aus der Region 
vertrieben –, dass das inner-
irakische Gerangel einmal 
mehr auf dem Rücken des je-
sidischen Volkes ausgetra-
gen würde. 

Nach einem Unabhängig-
keitsreferendum verloren 
die Kurden im Nordirak die 
Kontrolle über Sinjar. Es 
rückten in dem Gebiet Mili-
zen ein, die mit der Zentral-
regierung in Bagdad verbün-
det sind. Seither wurden für 
den Zugang so hohe büro-
kratische Hürden aufgebaut, 
dass es für kleine Organisa-
tionen wie uns Grünhelme 
praktisch völlig unmöglich 

geworden ist, dort arbeiten 
zu dürfen.

Auch dutzende Anträge bei 
der irakischen Zentralregie-
rung und selbst eine Inter-
vention von Bundesentwick-
lungsminister Gerd Müller 
(CSU) haben bis heute nichts 
daran geändert, dass wir 
keine Erlaubnis für Projekte 
in der Sinjar-Region haben. 
Dabei würden wir liebend 
gern unsere Arbeit mit und 
für die Jesidinnen und Jesi-
den fortsetzen. 

Denn wir sind sicher: Es 
braucht mehr Hoffnungs-
schimmer in der Krisenre-
gion Irak.

uns aufmerksam und trat 
mit uns in Kontakt, um sich 
über die Lage im Sinjar zu 
informieren.

In den Jahren 2015 bis 
2017 bauten wir zwei Schu-
len in den vom IS befreiten 
Gebieten im Nordirak. Zum 
einen in Zummar, einem ara-
bischen Ort westlich von 
Mossul, und zum anderen im 
Dorf Gerke Hasare auf der 
Nordseite des Sinjar-Gebir-
ges. 

Die gemeinsame Zeit in 
den Camps hat bei uns tiefe 
Sympathie für die so gebeu-
telte, diskriminierte und im-
mer wieder angegriffene 
kleine Volksgruppe der Jesi-
den wachsen lassen. Wir 
wollten ein Zeichen setzen, 
ein Signal der Hoffnung, 
dass es nach dem barbari-
schen Überfall durch den IS 

nun sollte ich unterstützend 
dazukommen. Es fehlten Sa-
nitäranlagen. Eilig waren 
vier Trockentoiletten aufge-
stellt worden, die die Aus-
scheidungen in Löcher ablei-
teten, die nur mit einer Plane 
abgedeckt waren. Der Ge-
stank zog über die Wiese,  
und viele verrichteten ihre 
Notdurft hinter den Zelten. 
Die hygienische Situation 
war schlicht katastrophal. 
Die Gefahr, dass sich Krank-
heiten ausbreiten konnten, 
war sehr groß. 

In Absprache mit anderen 
Organisationen sagten wir 
zu, 30 Toiletten zu bauen. 
Bereits am zweiten Tag nach 
meiner Ankunft legten wir 
los. Untergekommen waren 
wir in einem Container, in 
dem eine andere Organisa-
tion Lebensmittel lagerte.

Diese Zeit im Nordirak war 
bisher wohl mein intensivs-
ter Einsatz für die Grünhel-
me. Ich lebte im Camp Seite 
an Seite mit den Geflüchte-
ten, die gerade erst in Todes-
angst dem IS entkommen 
waren und nicht wissen 
konnten, ob sie in Zakho tat-
sächlich sicher sind. Sie 
wussten häufig nicht, wie es 
um Söhne, Töchter, Ge-
schwister und Freunde 
stand. Viele dieser Menschen 
waren traumatisiert. Da ich 
dauerhaft im Camp war, 
wurde ich zu einer Projek-
tionsfigur. Immer wieder 
klopften nachts Menschen an 
die Containertür, redeten auf 
Kurdisch, Arabisch, manch-
mal Englisch auf mich ein, 
klagten ihr Leid, weinten, 
flehten. 

Viele Monate später, als die 
meisten dieser Menschen in 
große, eilig aus dem Boden 
gestampfte Camps umgesie-
delt waren und ich sie be-
suchte, schilderten sie mir 
ihren Eindruck von diesen 
Begegnungen: Das wichtigs-
te für sie sei nicht gewesen, 
dass wir die Sanitäranlagen 
gebaut hätten, viel wichtiger 
sei für sie gewesen, dass je-
mand da war und dass sie 
das Gefühl hatten, von der 
Welt nicht vergessen worden 
zu sein.

In den folgenden Monaten 
und Jahren habe ich viel Zeit 
im Irak verbracht. Zunächst 
in weiteren Camps und Roh-

bauten, die als Unterkünfte 
dienten. In Kooperation mit 
der Kurdischen Gemein-
schaft Deutschlands und den 
Sicherheitskräften vor Ort 
konnten die Grünhelme als 
erste internationale Hilfs-
organisation im Winter nach 
dem Überfall Lebensmittel 
und Kleidung in das noch 
immer zum Teil vom IS be-
setzte Sinjar-Gebirge brin-
gen. Etwa 3000 Jesidinnen 
und Jesiden hatten sich in 
den Bergen verschanzt. Sie 
wollten ihre Heimat nicht 
kampflos den Dschihadisten 
überlassen, und so verharr-
ten sie ohne ausreichend Es-
sen, Wasser und winterfeste  
Kleidung an den schneebe-
deckten Hängen der Berge. 
Sogar die damalige Verteidi-
gungsministerin Ursula von 
der Leyen (CDU) wurde auf 

Der Dorfvorsteher von Gerke Hasare.

Simon Bethlehem vor den Resten einer vom IS zerstörten 
Schule. 

Mauern und betonieren: Viele halfen bei den Bauarbeiten mit.
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Erlebnisse in der Natur boomen
Jahresrückblick und Corona-Pandemie: Verein Naturpark Reinhardswald zieht Bilanz

Hofgeismar. „Bewegt, 
nachgefragt und außerge-
wöhnlich“ – mit diesen Wor-
ten beschreibt der Verein 
Naturpark Reinhardswald 
das vergangene Jahr. Erst 
drei Jahre sind seit der 
Gründung des Naturparks 
vergangen. Auch wenn die 
Entwicklung des Waldes 
durch Trockenheit, Hitze so-
wie Borkenkäferbefall beun-
ruhigt und die Corona-Pan-
demie spürbare Auswirkun-
gen hinterlässt, so ist die Ge-
schäftsstelle des Naturparks 
dennoch zufrieden.

„Gemeinsam mit zahlrei-
chen ehrenamtlichen Akteu-
ren und unseren Mitglieds-
kommunen Bad Karlshafen, 
Grebenstein, Hofgeismar, 
Immenhausen, Liebenau 
und Trendelburg sowie dem 
Landkreis Kassel und Hes-
sen Forst haben wir viele 
Projekte umgesetzt“, freut 
sich Bianka Zydek, Ge-
schäftsführerin des Natur-
park-Vereins. Dass die Na-
turpark-Idee Früchte trägt,  
werde immer spürbarer.

Nicht nur in der Land-
schaft zeige sich der Natur-
park durch neue Wander -
wege sowie einheitliche Info -
tafeln und Stelen, auch in der 

Bevölkerung und bei Gästen 
wachse das Bewusstsein für 
die heimische Natur. „Die 
Nachfrage nach Aktivitäten 
und Erlebnissen in der Natur 
war in diesem Jahr beson-
ders groß“, berichtet Sarah 
Basler, Leitung des Bereichs 
Tourismus. Neben  Führun-
gen, die durch den Verein 
und die Naturpark-Netz-
werkpartner angeboten wur-
den, sei auch das Wander-
wegenetz weiter ausgebaut 
worden. Beschilderungen 
wurden vorgenommen, neue 
Infobroschüren aufgelegt so-
wie Landschaft und Natur-
schutzgebiete gepflegt.

Geführte Touren
Gemeinsam mit den  Netz-

werkpartnern sind  2020 
insgesamt 89 öffentliche ge-
führte Touren durch den Na-
turpark Reinhardswald an-
geboten worden. Von The-
menwanderungen über 
Kutschfahrten, Kräuterfüh-
rungen, Waldbaden und Kin-
der-Wald-Rallyes bis zum 
Lama-Trekking reichten die 
Angebote. Trotz Lockdown 
im Frühjahr konnten von 
Ende Mai an mit einem Si-
cherheits- und Hygienekon-
zept und reduzierten Teil-

Wandertafel mit neuen Naturpark-Rundwanderwegen am 
Schloss Sababurg.  Foto: Naturpark Reinhardswald e.V.

nehmerzahlen mehr als 
1250 Menschen  durch den 
Naturpark geführt werden. 

Viele Angebote waren teils 
mehrere Wochen im Voraus 
ausgebucht. 62 Termine 
mussten durch die Lock-
downs oder zu hohe Ein-
schränkungen ganz ausfal-
len. „Wer kein Glück hatte, 
der hat natürlich 2021 wie-
der Gelegenheit, bei unseren 
Naturerlebnissen dabei zu 
sein“, wirbt Bianka Zydek 
für das neue Programm, 
dass im Frühjahr veröffent-
licht werden soll. Alle Termi-
ne sind dann auch online zu 
finden unter www.natur-
park-reinhardswald.de.

Neue Rundwanderwege
Das Rundwanderwegekon-

zept im Naturpark Rein-
hardswald, das zu Beginn 
der Naturpark-Arbeit er-
arbeitet wurde, ist auch  
2020 weiter umgesetzt wor-
den. In Grebenstein, Uden-
hausen und im Bereich der 
Sababurg wurden neue 
Rundwanderwege ausgewie-
sen. Außerdem wurden an 
weiteren Standorten, wie 
dem Stahlberg-Hölleberg bei 
Langenthal oder in Eber-
schütz an der Kirche alte 
Wanderinfotafeln gegen 
neue ausgetauscht. So kann 
man das Wanderangebot mit 
großer Karte und Touren-
tipps direkt vor Ort überbli-
cken und sich für die schöns-
te Tour entscheiden.

Neben den Rundwander-
wegen wurde unter anderem 

auch der Qualitätswander-
weg Weserbergland-Weg in-
tegriert. Zudem wurden be-
sondere Highlights mit Info-
Stelen ausgestattet, zum Bei-
spiel das Naturschutzgebiet 
Messhagen zwischen Nie-
dermeiser und Kelze, der Ju-
denbaum im Reinhardswald 
oder das Naturschutzgebiet 
Rothbalzer Teich nahe des 
Pfadfinderzentrums in Im-
menhausen. 

Insgesamt 40 Rundwan-
derwege wurden bereits  
überarbeitet und werden 
kontinuierlich vom Team, 
das durch aktuell 19 ehren-
amtliche Wanderwege-Paten 
unterstützt wird, gepflegt 
und markiert.

Neuer Internetauftritt
Auf die große Nachfrage 

nach Aktivitäten in der Natur 
und nach dem Naturpark im 
Allgemeinen, reagierte die 
Geschäftsstelle und legte 
kurzerhand zwei neue Bro-
schüren auf. Die beiden 
Internetseiten www.rein-
hardswald.de und www.na-
turpark-reinhardswald.de 
wurden überarbeitet. Ziel ist 
es, beide Seiten später zu 
vereinen  und zukünftig eine 
Internetseite bereit zu hal-
ten. Die neue Webseite, die 
dann unter www.naturpark-
reinhardswald.de abrufbar 
sein wird, soll alle Informa-
tionen für Touristen und Ein-
heimische gebündelt bereit 
halten: Gastgeber, Ausflugs-
ziele, Informationen zum 
Naturpark und Beteiligungs-
möglichkeiten.

Führung durch das Naturschutzgebiet Urwald Sababurg,  Foto: Naturpark Reinhardswald e.V./Paavo Blåfield

Wahlhelfer in 
Hofgeismar 

gesucht
Hofgeismar. Die Stadt 

Hofgeismar sucht Freiwilli-
ge, die bereit sind, bei den 
anstehenden Wahlen am 14. 
März  (Kommunalwahlen, 
Landratsdirektwahl und 
Ausländerbeiratswahlen) so-
wie am 28. März (eventuell 
Stichwahl der Landratsdi-
rektwahl) als Wahlhelfer in 
einem Wahlvorstand mitzu-
arbeiten.  Für die Wahl wer-
den etwa 150  Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfer benötigt, 
die von der Stadt Hofgeismar 
berufen werden und ehren-
amtlich tätig sind.  Wer Inte-
resse an einer Mitarbeit im 
Wahllokal hat und in Hof-
geismar wahlberechtigt ist, 
kann sich bei den Bürger-
Diensten im Rathaus anmel-
den. Das Anmeldeformular  
gibt es auch im Internet 
unter https://www.hofgeis-
mar.de.

Neuer 
Chefarzt
in Kassel

Kassel. Dr. Andreas Böger 
ist neuer Chefarzt  der Fach-
abteilung für Schmerzmedi-
zin, Manuelle Therapie und 
Naturheilverfahren der Or-
thopädischen Klinik Kassel. 
Er ist Facharzt für Neurolo-
gie, für Psychiatrie und Psy-
chotherapie mit den Zusatz-
bezeichnungen Spezielle 
Schmerztherapie und Manu-
elle Medizin/Chirotherapie. 
Sein Ziel ist es, Patienten mit 
lang andauernden Schmer-
zen im Bewegungsapparat 
und mit Nerven- oder Kopf-
schmerzen zu helfen. Dazu 
wurde mit dem „Kasseler 
Aktiv Programm“ ein Kon-
zept entwickelt, das etablier-
te schulmedizinische Verfah-
ren mit manuellen Behand-
lungstechniken und fernöst-
lichen Methoden wie Aku-
punktur kombiniert.

www.ferienhaus-grawe.de, Carolinensiel. 
☎ 0 52 76/95 21 97 o. 01 57/37 03 95 88

boardinghaus-norderney.de
☎ 0 49 32 / 16 46

Exkl. FeWo, Karlshagen, Strand ca. 200 
m, privat zu vermieten. ☎ 0 52 06/20 07

Harz/Braunlage, FeWo´s ab 35 €
☎ 05583/9392373 www.panoramic.de

Eingeschlossene Leistungen: 

BUGA – Gartenkunst & Stadtgeschichte
Im kommenden Jahr ist Erfurt Gastgeber für die Bundesgartenschau. Das 171-tägige Gartenfest lädt mit 
einer grandiosen Blütenpracht auf die Ausstellungsfl ächen „egapark“ und „Petersberg“ ein. Einzigartige The-
mengärten und ein abwechslungsreiches Veranstaltungsangebot laden zu einem Ausfl ug voller Entdeckun-
gen und Erlebnisse ein. Die charmante Altstadt ist nicht nur schön anzusehen, sondern zeugt auch von einer 
wechselvollen, langen Geschichte. Seit fast 1.300 Jahren steht die heutige Landeshauptstadt Thüringens am 
Kreuzungspunkt zweier alter Handelsstraßen. Mittelalterlich und modern, entspannt und lebendig, beschei-
den, selbstbewusst und aufgeschlossen – Erfurt macht das Verlieben leicht.

Blühendes 
Erfurt

Veranstalter: 
M-tours Live Reisen GmbH, Puricellistr. 32, 93049 Regensburg
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• Fahrt im komfortablen Reisebus ab/bis 
Bielefeld ISAHARA-Bad 

• 3 Übernachtungen mit Frühstück im 4-Sterne 
Hotel Radisson Blu Erfurt direkt an der Altstadt

• Abendlicher Spaziergang durch die Innenstadt 
mit dem Erfurter Nachtwächter

• Führung im Augustiner Kloster

• Besuch einer Schokoladenmanufaktur 

• Führung in der Alten Synagoge

• 1 x Abendessen, 1 x Mittagsimbiss

• Privates Orgelkonzert in der Prediger Kirche 

• Eintrittskarte und 2x 1,5-stündige Kombi-
führung-BUGA Petersberg und „egapark“

• Stadtführung Weimar
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Reisepreis pro Person:

im DZ  589,- €
im EZ 675,- €

Reisetermin:           03.09. – 06.09.2021

Buchung & Beratung:
M-tours Live Reisen GmbH · Telefon: 030 / 403 66 8934 oder E-Mail: buchung@m-tours-live.de
Mo. – Do.:  10.00 – 15.00 Uhr

BUNDES-GARTEN-SCHAU2021 

Eingeschlossene Leistungen:
• 1 Nacht im IntercityHotel Hamburg Dammtor-Messe

(Vorübernachtung gegen Aufpreis buchbar)
• Täglich reichhaltiges Frühstück
• 1-stündige abendliche Lichterfahrt durch den Hamburger

Hafen auf einer Barkasse oder einem Salonschiff
• Freecity Ticket – Freie Nutzung des ÖPNV in Hamburg
• Freie WLAN-Nutzung im Hotel

Termine:
03. – 04.04., 17. – 18.07.21, etc.

Reisepreise:
94,- Euro p.P. im DZ
159,- Euro p.P. im EZ

Preise Vorübernachtung (Fr-Sa):
70,- Euro p.P. im DZ
140,- Euro p.P. im EZ

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. Vertragspartner ist die HKR Hotel
und Kurzreisen Vertriebsservice GmbH, Große Straße 17 – 19, 49074 Osnabrück. Eigene Anreise.

Hansestadt-Kurztrip:
Bezaubernde Lichterfahrt in Hamburg

Begeben Sie sich auf eine Städtereise nach Hamburg, der faszinierenden Metropole im Norden Deutschlands. Die Stadt
ist bei vielen Musical-Freunden besonders beliebt. Doch Hamburg hat noch so viel mehr zu bieten: Die Speicherstadt ist
eine der beliebtesten Sehenswürdigkeiten Hamburgs. Spazieren Sie entlang der hier aufgereihten Backsteinlagerhäuser,
die heute zahlreiche Museen und andere Attraktionen für Sie bereithalten. Der Stadtteil St. Pauli ist besonders bekannt
für die berühmte Reeperbahn, eine etwa 1 Kilometer lange Straße mitten im Herzen Hamburgs mit einer Vielzahl an
legendären Bars, Diskotheken und Nachtclubs. Zu den kulturellen Highlights Hamburgs gehört natürlich auch die
berühmte Elbphilharmonie direkt am Hafen.
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Bestellung und Informationen
von Mo. bis Do. von 9.00 bis 17.00 Uhr und Fr. bis 16.00 Uhr unter:

Tel.: 0541 /7605205

pro Person im DZ94€

© shutterstock

SÜDL.NORDSEE

INSEL NORDERNEY

INSEL USEDOM

HARZ

SCHÖNER REISEN

Das Reisemagazin für OWL
WESTFALEN-BLATT 

Woche für Woche...

berichten wir in 
„SCHÖNER REISEN“

über spannende 
Reiseziele in Nah 

und Fern.

Tauchen Sie ein in 
die vielfältige Welt 

des Reisens...



Gesundheit
 Nr. 2, Samstag, 9. Januar 2021

Gesund & fit

Zusammengestellt von
Nicole Koch

n.koch@westfalen-blatt.de
0521/585-509

quentierten Strecken oder 
mit Fitness- und Gymnas-
tikübungen zuhause“, so 
Gerd Nettekoven, Vor-
standsvorsitzender der 
Deutschen Krebshilfe.

Auch im Alltag ist Bewe-
gung möglich und hilfreich. 
Wer anstatt mit Bus oder 
Bahn mit dem Rad fährt 
und die Treppe anstatt des 
Aufzugs nimmt, tut etwas 
für seine Gesundheit und 
kann gleichzeitig enge Kon-
takte zu anderen reduzie-
ren.

Wird die körperliche Akti-
vität über mehrere Wochen 

Auch während des Lock-
downs sollten die Men-
schen in Bewegung blei-
ben. Foto: Pixabay

Mit Bewegung
durch die Krise

Gerade jetzt, während des 
aktuell geltenden Lock-
downs, nach den Weih-
nachtsfeiertagen und dem 
Jahreswechsel ist körperli-
che Aktivität besonders 
wichtig: Sie wirkt sich posi-
tiv auf die Psyche aus, stärkt 
das Immunsystem, hilft, 
Übergewicht zu vermeiden 
und reduziert das Krebsrisi-
ko. Daher rät die Deutsche 
Krebshilfe: Bleiben Sie in 
Bewegung! Nutzen Sie Be-
wegungsformen, die auch 
während der Covid-19-Pan-
demie möglich sind, ohne 
sich selbst und andere zu 
gefährden.

Sportstätten sind ge-
schlossen, Mannschafts-
sport findet nicht statt und 
auch ein Training in Fit-
nesscentern ist nicht er-
laubt. Die mit der Covid-19-
Pandemie verbundenen 
notwendigen Vorgaben zur 
Reduzierung von Kontakten 
schränken die Bewegungs- 
und Sportmöglichkeiten der 
Menschen stark ein. Dies 
bedeutet jedoch nicht, dass 
auf ausreichend körperliche 
Aktivität verzichtet werden 
sollte. „Es gibt auch in der 
jetzigen Zeit ausreichend 
Möglichkeiten, sein Leben 
bewegungsreich zu gestal-
ten, beispielsweise mit Spa-
ziergängen im Wald, Joggen 
oder Walken auf wenig fre-

jedoch eingestellt, hat die-
ses auf den Körper negative 
Effekte: Bereits nach eini-
gen Tagen steigt der Blutzu-
ckerspiegel, der Stoffwech-
sel wird heruntergefahren 
und auf Dauer steigt der 
Blutdruck. Zudem kommt 
es zu einem Verlust der 
Ausdauerfähigkeit und et-
was verzögert nimmt die 
Muskelkraft ab.

Dauerhaft führt ein inak-
tiver Lebensstil – gemein-
sam mit einer erhöhten Ka-
lorienzufuhr – zu Überge-
wicht. Ein zu hohes Körper-
gewicht stellt langfristig ein 
gesundheitliches Problem 
dar. In den Fettzellen spie-
len sich Prozesse ab, die das 
Entstehen verschiedener 
Krebsarten begünstigen. 
Ein hoher Körperfettanteil 
erhöht das Krebsrisiko für 
insgesamt 13 Krebsarten.

Informationen und Hilfe-
stellungen, um den Alltag 
bewegter zu organisieren – 
zum Beispiel in Arbeitspau-
sen − bietet der Präven-
tionsratgeber der Deut-
schen Krebshilfe „Schritt 
für Schritt. Mehr Bewe-
gung, weniger Krebsrisiko“. 
Der Ratgeber kann kosten-
frei bestellt werden: Deut-
sche Krebshilfe, Buschstra-
ße 32, 53113 Bonn oder im 
Internet unter www.krebs-
hilfe.de/infomaterial.

Deutsche Krebshilfe rät zu Sport

Weniger Pflege
ist angesagt

Skin Fasting heißt ein neuer Beauty-Trend aus Japan

Skin Fasting heißt ein 
recht neuer Beauty-Trend. 
Er kommt aus Japan und 
soll helfen, unsere Haut vor 
zu viel Pflege zu bewahren. 
Dass zu viel Pflege der Haut 
schaden kann, weiß die 
Dermatologie seit Jahrzehn-
ten. Abhilfe soll nun das 
Nichtstun schaffen.

Sie bedeckt, schützt und 
reguliert den ganzen Körper 
– die Rede ist von der 
menschlichen Haut. Fehlt es 
dem größten Organ des Kör-
pers an Feuchtigkeit, wird 
sie rissig, juckt, schuppt und 
spannt. Das ist bekannt. 
Doch auch Menschen, die 
ihre Haut mit allerlei Lotio-
nen und Cremes versorgen, 
können Hautprobleme be-
kommen. Und zwar auf-
grund übermäßiger Pflege. 
Die Folge können langwieri-
ge krankhafte Hautverände-
rungen sein, die nur schwie-
rig zu behandeln sind. Das 
ruft Skin Fasting auf den 
Plan, ein neuer Beauty-
Trend aus Japan. Er soll der 
Haut, die von zu viel Pflege 
überstrapaziert ist, helfen 
zu regenerieren.

Skin Fasting gibt es in 
zwei Varianten. Entweder 
man verzichtet für einige 
Zeit völlig auf Pflegeproduk-
te oder tut dies zumindest 
teilweise. Für Dr. Utta Pet-
zold, Dermatologin bei der 
Barmer, geht der neue 
Trend jedenfalls genau in 
die richtige Richtung. 
„Übermäßig gepflegte Haut 
ist der Hautmedizin seit 
Jahrzehnten bekannt. Ein 
typisches Beispiel ist die pe-
riorale Dermatitis. Dabei 
entstehen im gesamten Ge-
sicht typische, hartnäckige 
Ausschläge, die nur um 
Mund und Augen eine Aus-
sparung lassen.“ Als Ursa-
che dafür galt lange Zeit die 
Daueranwendung von Kor-
tisoncremes im Gesicht. 
Doch auch bei Personen, die 
nicht äußerlich mit Kortison 
im Gesicht behandelt wur-
den, trat diese Hautkrank-
heit auf. Mittlerweile hält 

man vor allem eine zu inten-
sive Pflege der Haut für den 
Grund, dass die natürlichen 
physiologischen Eigenschaf-
ten der Haut teilweise verlo-
ren gehen. „Vor allem leidet 
die Haut unter zu fetthalti-
gen Produkten, mit denen 
sie regelrecht zugekleistert 
wird. Dadurch gibt es kei-
nen Feuchtigkeitsaustausch 
mit der Umgebungsluft 
mehr“, sagt Petzold.

Abhilfe schafft vor allem 
eines – das Nichtstun. Zu-
mindest aber empfiehlt es 
sich, deutlich weniger zu 
tun. Auf das gleiche Prinzip 
baut der Skin-Fasting-
Trend. Für Barmer-Expertin 
Petzold ist er damit durch-
aus sinnvoll. Allerdings rät 
sie, in der kalten Jahreszeit 

darauf zu achten, dass die 
Haut nicht austrocknet. 
Denn im Winter bei kühlen 
Temperaturen produziert 
die Haut ohnehin weniger 
Talg. Das  regelmäßige Lüf-
ten der Innenräume be-
wirkt, dass die relative Luft-
feuchtigkeit schlagartig ab-
nimmt, wenn sich die kalte 
Luft von außen im Innen-
raum erwärmt. Dabei ent-
zieht sie den Innenräumen 
und auch der Haut Feuch-
tigkeit. Die Haut trocknet 
aus.

Petzold rät daher, der 
Haut behutsam zu helfen. 
So sollte sie nicht mit war-
mem Wasser oder Mikrofa-
sertüchern gereinigt wer-
den, da auch das die Haut  
eher austrockne. Besser sei, 

lauwarmes Wasser für das 
Waschen zu nutzen. Unter 
den Pflegeprodukten sollte 
man nur auf diejenigen 
sparsam zurückgreifen, die 
die Haut physiologisch 
unterstützen, ihr also Fett 
und Feuchtigkeit liefern, oh-
ne den Feuchtigkeitsaus-
tausch durch zu viel Fettbe-
standteil zu behindern. Al-
lerdings müsse dies nicht 
sofort nach dem Waschen 
sein, wenn sich die Haut oft 
angespannt anfühlt. „Das 
Spannungsgefühl der Haut 
nach dem Waschen ver-
schwindet häufig nach eini-
ger Zeit. Deshalb sollte man 
sich ein wenig gedulden. 
Auch das ist ganz im Sinne 
des Skin Fastings“, so Pet-
zold. 

Zwar benötigt die Haut im Winter zusätzliche Pflege, allerdings sollten Cremes nur 
sparsam eingesetzt werden. Foto: Pixabay

Kontaktlinsen 
als Alternative 

im Alter
Kontaktlinsen können bei 

Altersweitsichtigkeit eine si-
chere Alternative zur Gleit-
sichtbrille sein. Mehrstär-
kenlinsen (auch „Gleitsicht-
Kontaktlinsen“ genannt), die 
verschiedene Linsenstärken 
in einer Linse kombinieren, 
verringern zum Beispiel 
beim Abwärtsgehen auf der 
Treppe das Sturzrisiko. Die-
ses Risiko entsteht Trägern 
von Gleitsichtbrillen da-
durch, dass sie bei gebeug-
tem Kopf durch das untere 
Leseteil für den Nahbereich 
sehen, Stufen nicht klar er-
kennen und leicht verfehlen 
können. Für ältere Men-
schen mit Schwindel und 
Durchblutungsstörungen 
kann das lebensgefährlich 
werden. Darauf weist die Ak-
tion Das sichere Haus (DSH) 
hin. Mehrstärkenlinsen stel-
len den Blick hingegen auch 
scharf, wenn der Kopf ge-
senkt ist. Allerdings muss 
das Gehirn erst lernen, sich 
auf das jeweils scharfe Bild 
zu konzentrieren, was etwas 
Geduld und Übung erfordert. 

Bitte füllen Sie diesen Kleinanzeigen-Bestellschein gut leserlich aus. Benutzen Sie Blockbuchstaben und setzen Sie in jedes Feld nur einen Buchstaben, 
ein Satzzeichen oder eine Ziffer ein und lassen Sie zwischen den Worten ein Feld frei. Textänderungen vorbehalten. Jede Reihe ergibt eine Druckzeile.

Haben Sie mehr mitzuteilen? Jede weitere Zeile kostet € 2,88 mehr.

Bis 3 Zeilen nur  € 7,77  – jede weitere Zeile nur € 2,88 –
Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige im rubrizierten Automarkt (9199) am Samstag, dem   
in der WESTFALEN-BLATT-Gesamtausgabe und in der Gesamtausgabe OWL am Sonntag. Zusätzlich veröffentlichen wir Ihre Anzeige ab Montag ohne 
Aufpreis im Internet. Anzeigenschluss ist am Dienstag, 15 Uhr, vor Erscheinen.

Dieses Angebot gilt nur für private Gelegenheitsanzeigen im Fließsatz. Für alle anderen Texte gilt der Grundpreis. Nur für Anzeigen im Fließsatz, ohne 
geschäftlichen oder gewerbeähnlichen Charakter und ohne jegliche Regelmäßigkeit. Preise inkl. MwSt.

Setzen Sie Ihren Wagen ins richtige Bild:
Für nur zusätzlich € 3,20 veröffentlichen wir das Foto Ihres Wagens 
über dem Text. Foto bitte dem Bestellschein beifügen oder digital der 
E-Mail anhängen.
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Vor- und Nachname (Kontoinhaber)
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IBAN
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Suche einen Golf Plus, fahrbereit 
u. gepflegt, bitte keine Händler. 
☎ 01 76/57 91 02 11 

Corsa, Honda, Fiat od. Ford, 3-trg., 
ab 60 PS gesucht. ☎ 05253/2997

Wir kaufen alle Kfz. 05731/766927

Sammler sucht VESPA u. andere 
alte Zweiräder wie Simson,
Moped, Mofa, Roller, Motorrad, 
Zündapp, Honda NSU etc. Mail: 
marcowlly@aol.com ☎ 01 51/
41 27 46 06

Autohaus
Berning KG

Herforder Str. 197 · Blfd · Tel: 3 23 73-0

Egal woher, egal wie alt Ihr Audi o. VW ist:
Wir sind Ihr fairer Servicepartner!

www.autohaus-berning.de

Ahmser Str. 134b / B 239
www.autogalerie-herford.de

Fon 0 52 21 / 7 63 06-0

Mazda 2, Standheizung, 84 PS, 
2011, 67tkm, Alu, Klimaaut., ZV, 
BC, eFH, SHZ, 8-fach, top ge-
pflegt, Scheckheft, 5690,- € 
☎ 01 57/89 41 60 47

Corsa F - Hammerpreis z.B.
Corsa F (neustes Modell)B-
j.20,55kw Benziner,16tkm,Klima,Na-
vi,Alu,Met.,Parkpilot, BC,usw. Online-
Verkauf,  12.980,- €
Auto Bollhöfer Vertriebs GmbH
Daimlerstraße 1
32108 Bad Salzuflen
http://autohaus-bollhoefer.de
Tel 05222 927240
wb-auto.de: 877E25E

Über 100 JW am Lager z.B. Opel
Astra Sports Tourer,Bj.19,92kw Ben-
ziner,1otkm,Navi,Met.,Alu,Parkpilot vo
+hi,usw. Online-Verkauf,  14.795,- €
Auto Bollhöfer Vertriebs GmbH
Daimlerstraße 1
32108 Bad Salzuflen
http://autohaus-bollhoefer.de
Tel 05222 927240
wb-auto.de: 879109B

Opel Meriva Edition, Bj. 07, 66 
kW, Benziner, 89tkm, Klima, met., 
Sitzheiz., Parkpilot usw., sehr
gepflegt, TÜV 2 Jahre, € 3900,- 
☎ 01 73/9 02 84 00

Opel Corsa, rot, mit Schiebedach, 
Bj. 1998, 83tkm, TÜV 6/21, unf.-
frei, VB 950,- € ☎0521/88 3469

Roomster Scout Plus Edition, 105 
PS, EZ: 4/15, nur 40tkm,TOP-Aus-
stattung: black magic-Perleffekt, 
ESP, ASR, ABS, Climatronic, ZV, 
FFB, GRA, eASp, 4x eFH, Panora-
mad., dyn. Kurv. li., NSW m. Abb. 
li., beh. + hvb. VS, Armlehne vo., 
PDC hi., var. Ladebodn, 17“ Alu 
SR 205, 15“ Stahl WR 185, MFL, 
Teilleder, R/CD, MP 3, Line-In 3,5 
mm, MFA, Isofix, RDK, Trenngitter, 
NR, Scheckheft, § 4/22, VHB 
8.999,- €, BI ☎ 01 71/4 71 35 18

VW Golf IV 1.4, Klima, EZ 09/2003, 
Benzin, 75 PS, km 194.500, 2 J. 
TÜV, gepflegt u. gewartet, ABS, 
ZV, ESP, 4-türig, MP3 Radio u. 
CD, silbermetallic, 4 SR auf VW-
Alu, 4x Stahlfelge mit WR, leichte 
Gebrauchsspuren, einsteigen u. 
losfahren, Privatverkauf, ohne
Garantie, Probefahrt möglich in 
34434 Borgentreich, VB 1.490,- € 
☎ 0 56 45/7 87 58 60

4 WR Conti 195/65R15, f. Golf, auf 
Stahlfelgen ET 47, 120,- €.
☎ 01 51/70 85 80 96 (Rheda-W.)

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen 
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

2 Zi., EBK, eig., Gastherme, Pkw-
Stellpl., in Warburg, Hauptstr. zu 
vermieten. ☎ 01 52/06 17 24 66

„Schönes Büro-,/Praxis-, oder
Ladenlokal in Lübbecke

Direkte Innenstadtlage, 95 m², zwei 
große Schaufenster, mehrere Praxis-/
Büroräume, flexible Raumgestaltung 
repräsentativer Empfangsbereich, 
kleine Küche, getrennte WC`s, Park-
möglichkeiten direkt vor dem Gebäu-
de und im Hof. 
Frei ab sofort oder nach Vereinba-
rung, Kaltmiete mtl. 7,50  /m²“
Anfrage unter 0173 - 9 88 84 44

Ladenlokal/Büro/Praxis
zentral in Scherfede 

zu vermieten.
355 m² Ladenfläche zzgl.

Lagerflächen, Sanitär-
einrichtungen & Stellplätze.
mt@hillebrand-gruppe.de

 01 62/912 59 95
o. 0 22 03/20 22 70

Ich suche für meine 67-jährige Mut-
ter eine Wohnung in Salzkotten 
oder Verne. Gerne mit Balkon oder 
Terrasse. Einzug wäre kurzfristig 
möglich. ☎ 01 70/2 47 36 03

67-Jährige sucht kurzfristig Woh-
nung in Salzkotten oder Verne. 
Gerne mit Balkon oder Terrasse. 
Einzug kurzfristig möglich 
☎ 01 70/2 47 36 03

Lehrerin su. 3 Zi.-Whg., Kü., Bad, 
Balk., in PB, ca. 70m², zum 1.4.21, 
gern innenstadtnah und/oder Süd-
stadt, ✉ A 7523-156766 Z

Pkw−Ankauf

Moped−/Mofa−Ankauf

Audi

BMW

Mazda

Opel

Skoda

Volkswagen

Reifen / Felgen

Reisemobile

Mietangebote

2 − 2 1/2−Zi.−Whg.

Gewerbl. Mietangeb.

Mietgesuche

2 − 2 1/2−Zi.−Whg.

3 − 3 1/2−Zi.−Whg.



Öffentliche Bekanntmachung
Satzungsbeschluss und Inkrafttreten

der 5. Änderung des Bebauungsplanes Warburg Nr. 24 „Industriestraße – Heidweg“
Der Rat der Hansestadt Warburg hat in seiner Sitzung am 08.12.2020 folgenden Beschluss 
gefasst:
„Die 5. Änderung des Bebauungsplanes Warburg Nr. 24 „Industriestraße – Heidweg“ wird 
gem. § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Die beigefügte Begründung mit textlichen Fest-
setzungen und Hinweisen ist Bestandteil der Beschlussfassung.“
Übereinstimmungserklärung gem. § 2 Abs. 3 BekanntmVO NRW
Der Wortlaut der Satzung der 5. Änderung des Bebauungsplanes Warburg Nr. 24 „Industrie-
straße – Heidweg“ stimmt mit dem Beschluss des Rates der Hansestadt Warburg überein. Der 
Beschluss des Rates der Hansestadt Warburg über die 5. Änderung des Bebauungsplanes 
Warburg Nr. 24 „Industriestraße – Heidweg“ ist ordnungsgemäß zustande gekommen. Es ist 
nach § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO NRW verfahren worden. 
34414 Warburg, den 28.12.2020 Der Bürgermeister
 gez. Tobias Scherf
Bekanntmachungsanordnung gem. § 2 Abs. 3 BekanntmVO NRW
Der Beschluss der 5. Änderung des Bebauungsplanes Warburg Nr. 24 „Industriestraße – 
Heidweg“ wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB öffentlich bekanntgemacht.
34414 Warburg, den 28.12.2020 Der Bürgermeister
 gez. Tobias Scherf
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 5. Änderung des Bebauungsplanes Warburg Nr. 24 
„Industriestraße – Heidweg“ gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 

Das Plangebiet zur 5. Änderung des Bebauungsplans Nr. 24 befi ndet sich im Westen der 
Kernstadt von Warburg. Der ca. 1,52 ha große Geltungsbereich liegt nördlich der Straße Heid-
feld und östlich der Industriestraße, er ist Teil der Gemarkung Warburg, Flur 14 mit den Flur-
stücken 394 und 534. Der Geltungsbereich ergibt sich aus dem beigefügten Übersichtsplan, 
der keine Planaussagen enthält.
Es erfolgt durch die 5. Änderung des Bebauungsplanes Warburg Nr. 24 eine Anpassung an 
das aktuelle Einzelhandels- und Zentrenkonzept der Hansestadt Warburg.
Die 5. Änderung des Bebauungsplans Warburg Nr. 24 „Industriestraße – Heidweg“ einschließ-
lich Begründung, textlichen Festsetzungen und Hinweisen kann in der Stadtverwaltung War-
burg, Bahnhofstr. 28, 34414 Warburg, Zimmer 309, während der Dienststunden Mo.-Fr. von 
8.00-12.30 Uhr sowie Mo.-Do. von 14.00-16.00 Uhr von jedermann eingesehen werden. Über 
den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Seit Montag, 16. März 2020, ist die Stadtverwaltung für Besucher geschlossen. Der Dienst-
betrieb der Stadtverwaltung bleibt aber aufrechterhalten, so dass die Einsichtnahme in die 
vorgenannten Planunterlagen nach vorheriger terminlicher Absprache mit den Mitarbeitern 
der Abteilung Stadtplanung unter der Tel.-Nr. 05641/92-1390 oder per E-Mail n.buescher@
warburg.de möglich ist. 
Die Planunterlagen können auch im Internet unter www.warburg.de, hier: Bauen & Wirt-
schaft / Stadtplanung und Immobilien / Bebauungspläne, eingesehen werden.

Hinweise:
1. 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) über die fristgerechte Gel-

tendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch den Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprü-
chen wird hingewiesen.

2. 215 BauGB wird wie folgt hingewiesen:
 Unbeachtlich werden

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und

c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 
 wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 

der Hansestadt Warburg unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind.

3. Gemeindeordnung NRW (GO NRW) kann die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften dieses Gesetzes gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und 
Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn,
a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt,
b)  die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel er-
gibt.

Warburg, den 28.12.2020 Der Bürgermeister
 gez. Tobias Scherf

Öffentliche Bekanntmachungen
Verantwortlich für den amtlichen Teil:

Der Bürgermeister der Hansestadt Warburg
Warburg den 9. Januar 2021

Hansestadt

WARBURG
Bahnhofstraße 28  |  34414 Warburg  |  Tel. 0 56 41 / 92-0  

 Fax 0 56 41 / 92-582  |  E-Mail: info@warburg.de  |  Internet:www.warburg.de

Hansestadt Warburg
Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Satzungsbeschluss und Inkrafttreten
des Bebauungsplanes Warburg Nr. 36 

„Sondergebiet Photovoltaik-Freifl ächenanlage Mühlheimer Grund“
Der Rat der Hansestadt Warburg hat in seiner Sitzung am 18.08.2020 folgenden Beschluss 
gefasst:
„Für die 56. Änderung des Flächennutzungsplanes der Hansestadt Warburg, Teilbereich Kern-
stadt, wird der Feststellungsbeschluss gefasst. Die im Ratsinformationsdienst hinterlegte Be-
gründung mit Umweltbericht ist Bestandteil der Beschlussfassung.
Der Bebauungsplan Warburg Nr. 36 „Sondergebiet Photovoltaik-Freifl ächenanlage Mühlhei-
mer Grund“ wird gem. § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Die im Ratsinformationsdienst 
hinterlegte Begründung mit textlichen Festsetzungen und Hinweisen ist Bestandteil der Be-
schlussfassung.“
Übereinstimmungserklärung gem. § 2 Abs. 3 BekanntmVO NRW
Der Wortlaut der Satzung des Bebauungsplanes Warburg Nr. 36 „Sondergebiet Photovol-
taik-Freifl ächenanlage Mühlheimer Grund“ stimmt mit dem Beschluss des Rates der Hanse-
stadt Warburg überein. Der Beschluss des Rates der Hansestadt Warburg über den Bebau-
ungsplan Warburg Nr. 36 „Sondergebiet Photovoltaik-Freifl ächenanlage Mühlheimer Grund“ 
ist ordnungsgemäß zustande gekommen. Es ist nach § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO NRW 
verfahren worden. 
34414 Warburg, den 28.12.2020 Der Bürgermeister
 gez. Tobias Scherf
Bekanntmachungsanordnung gem. § 2 Abs. 3 BekanntmVO NRW
Der Beschluss des Bebauungsplanes Warburg Nr. 36 „Sondergebiet Photovoltaik-Freifl ächen-
anlage Mühlheimer Grund“ wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB öffentlich bekanntgemacht.
34414 Warburg, den 28.12.2020 Der Bürgermeister
 gez. Tobias Scherf
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Warburg Nr. 36 „Sondergebiet 
Photovoltaik-Freifl ächenanlage Mühlheimer Grund“ gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 

Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 36 liegt im Osten der Kernstadt im Bereich des ehe-
maligen Tennisclubs Warburg (TC 80), zwischen der Bahnlinie und der (ehemaligen) Zuckerfa-
brik im Süden und der Wohnbebauung an der Desenbergstraße im Norden. Der ca. 1,08 ha 
große Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt in der Gemarkung Warburg, Flur 4 mit den 
Flurstücken 450 tlw. und 451 tlw. Das Plangebiet ist im beigefügten Übersichtsplan, der keine 
Planaussagen enthält, gekennzeichnet.
Die Realisierung der Freifl ächenphotovoltaikanlage soll durch die Aufstellung des Bebauungs-
plans ermöglicht werden. Dieses Vorhaben unterstützt das Ziel des Rates, im Rahmen des 
Klimaschutzes die Nutzung der Sonnenenergie zu unterstützen.
Der Bebauungsplan Warburg Nr. 36 „Sondergebiet Photovoltaik-Freifl ächenanlage Mühlhei-
mer Grund“ einschließlich Begründung, textlichen Festsetzungen und Hinweisen, der Um-
weltbericht sowie die zusammenfassende Erklärung nach § 10a Abs. 1 BauGB können in der 
Stadtverwaltung Warburg, Bahnhofstr. 28, 34414 Warburg, Zimmer 309, während der Dienst-
stunden Mo.-Fr. von 8.00-12.30 Uhr sowie Mo.-Do. von 14.00-16.00 Uhr von jedermann ein-
gesehen werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
Seit Montag, 16. März 2020, ist die Stadtverwaltung für Besucher geschlossen. Der Dienst-
betrieb der Stadtverwaltung bleibt aber aufrechterhalten, so dass die Einsichtnahme in die 
vorgenannten Planunterlagen nach vorheriger terminlicher Absprache mit den Mitarbeitern 
der Abteilung Stadtplanung unter der Tel.-Nr. 05641/92-1390 oder per E-Mail n.buescher@
warburg.de möglich ist. 
Die Planunterlagen können auch im Internet unter www.warburg.de, hier: Bauen & Wirt-
schaft / Stadtplanung und Immobilien / Bebauungspläne, eingesehen werden.

Hinweise:
1.  Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) 

über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe 
in eine bisher zulässige Nutzung durch den Bebauungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

2. Auf die Vorschriften des § 215 BauGB wird wie folgt hingewiesen:
 Unbeachtlich werden

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und

c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 
 wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 

der Hansestadt Warburg unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind.

3. Nach § 7 Abs. 6 Satz 1 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) kann die Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche 
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt,
b)  die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel er-
gibt.

Warburg, den 28.12.2020 Der Bürgermeister
 gez. Tobias Scherf

Öffentliche Bekanntmachung
Amtliche Bekanntmachung der Genehmigung der 

56. Änderung des Flächennutzungsplanes der Hansestadt Warburg
Der Rat der Hansestadt Warburg hat die 56. Änderung des Flächennutzungsplans, Kernstadt, 
in seiner Sitzung am 18.08.2020 beschlossen. 
Die Bezirksregierung Detmold hat mit Verfügung vom 08.12.2020, Az.: 35.02.01.400-
009/2020-001, die 56. Änderung des Flächennutzungsplanes der Hansestadt Warburg gemäß 
§ 6 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt. 
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gem. § 6 Abs. 5 BauGB ortsüblich bekannt ge-
macht. 
Mit dieser Bekanntmachung wird die 56. Änderung des Flächennutzungsplanes wirk-
sam.

Das Plangebiet der 56. Änderung des Flächennutzungsplans liegt im Osten der Kernstadt 
im Bereich des ehemaligen Tennisclubs Warburg (TC 80), zwischen der Bahnlinie und der 
(ehemaligen) Zuckerfabrik im Süden und der Wohnbebauung an der Desenbergstraße im 
Norden. Das Plangebiet ist im beigefügten Übersichtsplan, der keine Planaussagen enthält, 
gekennzeichnet.
Im gültigen Flächennutzungsplan ist der Bereich als öffentliche Grünfl äche mit der Zweckbe-
stimmung Tennisplatz (0,7 ha) und Fläche für die Landwirtschaft (0,1 ha) dargestellt. Vorgese-
hen ist nun die Ausweisung einer Sonderbaufl äche mit der Zweckbestimmung Photovoltaik. 
Die Fläche hat eine Größe von ca. 0,8 ha.
Die 56. Änderung des Flächennutzungsplanes einschließlich der Begründung und des Um-
weltberichts sowie die zusammenfassende Erklärung nach § 6a Abs. 1 BauGB können in der 
Stadtverwaltung Warburg, Bahnhofstr. 28, 34414 Warburg, Zimmer 309, während der Dienst-
stunden Mo.-Fr. von 8.00-12.30 Uhr sowie Mo.-Do. von 14.00-16.00 Uhr von jedermann ein-
gesehen werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Seit Montag, 16. März 2020, ist die Stadtverwaltung für Besucher geschlossen. Der Dienst-
betrieb der Stadtverwaltung bleibt aber aufrechterhalten, so dass die Einsichtnahme in die 
vorgenannten Planunterlagen nach vorheriger terminlicher Absprache mit den Mitarbeitern 
der Abteilung Stadtplanung unter der Tel.-Nr. 05641/92-1390 oder per E-Mail n.buescher@
warburg.de möglich ist. 
Die Planunterlagen können auch im Internet unter www.warburg.de, hier: Bauen & Wirt-
schaft / Stadtplanung und Immobilien / Flächennutzungspläne, eingesehen werden.

Hinweise:
1. Auf die Vorschriften des § 215 BauGB wird wie folgt hingewiesen:
 Unbeachtlich werden

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und

c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 
 wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 

der Hansestadt Warburg unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind.

2. Nach § 7 Abs. 6 Satz 1 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) kann die Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche 
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,

b)  die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Warburg, den 28.12.2020 Der Bürgermeister
 gez. Tobias Scherf

Div. Schallplatten; schw. Leder-
mantel (3/4 lang), wie gewachsen; 
Couchgarnitur, 2er, 3er u. Tisch, 
preisw. abzug. ☎ 01 75/70 96 320 

Sie sind kinderfreundlich und 
ausländischen Kulturen gegenüber 
aufgeschlossen, und bieten einer 
jungen Familie mit 4 kl. Kindern ei-
ne Wohnung in Warburg (4 ZKB) 
☎ 01 62/9 79 43 70+0 56 41/57 50

Suche eine Wohnung für 2 Perso-
nen in 33129 Delbrück-Mitte zu 
sofort. Gerne alles anbieten. 
☎ 01 76/37 01 06 00

Bauherren aufgepasst!
www.sehrbrock-bauberatung.de

NEU renovierte
Wohnungen in Scherfede

zu vermieten!
• 3-Zimmer, ca. 70 m², 

Grundmiete 400,- e

• 3-Zimmer, ca. 85  m², 
Grundmiete 450,- e

Teilweise mit Balkon oder
Gartennutzung

 mt@hillebrand-gruppe.de
 01 73-3 44 35 62 oder

0 22 03-2 02 27 11

Nette Familie sucht Baugrund-
stück (ca. 500 m²) in Salzkotten.
Wir freuen uns auf Ihren Rückruf
unter: ☎ 01 57/56 61 34 42

4-köpfige Familie sucht Haus mit 
Garten in PB-Stadtheide oder Süd-
stadt zu kaufen. ☎ 0170/74 62 349

Einfamilienhaus oder ein Bau-
grundstück wird gesucht!!! Zwei-
köpfige Familie sucht ein gemüt-
liches Zuhause in Umgebung Pa-
derborn. Wir freuen uns über jeden 
Anruf. ☎ 01 73/9 17 33 23

Wohnhaus von privat im Kreisge-
biet PB gesucht, gerne auch alt u. 
renovierungsbed., freue mich über 
jeden Anruf. ☎ 01 74/2 94 93 96

Einfamilienhaus (DHH, RH) im 
Großraum Gütersloh, Bj. ab 1980 
☎ 0 23 85/58 14

Liebe Vermieter, wir eine kleine 
Familie mit 1 Kind und 1 Hund (In-
nenarchitektin und Prozessopti-
mierer, beide in Festanstellung) su-
chen ein liebevolles zu Hause. 
DHH, EFH oder 4 ZKB-Wohnung 
mit Garten zur Miete in Herford u. 
Umgebung. ☎ 01 76/56 88 65 18

Suche Eigentumswohnung in 
Delbrück, Boke oder Anreppen bis 
50 m². Nicht vermietet und kein 
Neubau. ☎ 01 71/7 16 82 71

Privat: Suche Eigentumswohnung 
in Bielefeld. ☎ 05 21/44 81 47 62

Suche Hausmeister für Privat-
haushalt in Scherfede. Perso-
nalwohnung wird gestellt.
Tel. 0172-2404715 Bewerbung 
an: Info@Hillebrand-Gruppe.de

Haushaltshilfe in Gütersloh-Zen-
trum für 2 x 2 Stunden, 14-tägig 
gesucht. ☎ 0 52 41/23 04 977

Steinheim: Wir suchen für 2 Nach-
bargrundstücke einen Winterdienst 
für Bürgersteig u. Garageneinfahrt. 
☎ 01 75/8 52 81 63

MARDER-Holzkastenfalle, Le-
bendfalle, auch f. Ratten & Wasch-
bären zu verk. ☎ 0173/9 52 81 74

Lagerverkauf Babyland Bünde
Info: www.babyland-outlet.de

Eisenbahnen, Auto, Zub. kauft bar:
Raabes Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11

34379 Calden, Tel.: 05674-8234317

Leica, Rollei, Hasselblad, Contarex, 
Contax u. a. hochwertige Fotoap-
parate sucht: ☎ 0 52 21/75 96 83

Bernd 73 J. Witwer mit Herz,inner-
lich und ausserlich jung gebl,unab-
hängig, mobil möchte im neuen 
Jahr mit einer lieben Partnerin be-
ginnen! Getrennt leben! Gemein-
sam erleben! Anruf über Herzblatt 
☎ 0541 / 407 57 710

Recht gut aussehender, etwas 
ruhiger durchs Leben gehender, 
naturverbund. Mann, 52 J./1,83 m/
72 kg, wünscht dauerhafte Bezie-
hung zu lieber, sanftmütiger Sie, 
Alter: 35-48 J. ☎ 01 70/2 67 58 85

Hallo Partnerin, ehrlich u. zuver-
lässig, die auch kochen kann, 
möchtest Du mit mir, Witwer, Ende 
80, alleine, ohne Anhang, ein Stück 
Lebensweg in meinem Haus in 
Bad Lippspringe in häuslicher Ge-
meinschaft gehen? Zuschr. unter: 
✉ A 902-156752 Z (keine Agentur!) 

Junger Mann, 28 J., sucht Sie. Bin 
ein wenig schüchtern, aber sehr 
liebevoll und treu. Wenn es Dir ge-
nauso geht wie mir, freue ich mich 
über deinen Anfruf oder Whats-
App. ☎ 01 76/34 44 46 52

Su. Partnerin +- 60, die noch flott 
unterwegs ist, bis vollschlank, In-
tellekt. Kurzurlaube in Cux, Filme 
gucken, kochen und „meer“. Alles 
mögl. trotz Corona A902-156767 Z

Er, 58 J., 1,74 m, humorvoll, ehrlich, 
naturverbunden, mag Urlaub mit 
Wohnmobil oder im Hotel, sucht 
liebevolle Frau für eine gemeinsa-
me Zukunft. ✉ A 902-156751 Z

Ich, 52 J., suche liebevolle, warm-
herzige Sie ab 40 J., verschmust u. 
liebevoll, für liebevolle Partner-
schaft. ☎ 01 57/37 05 61 66

Er, 77 J., 1,87 m gr., humorvoll, ehr-
lich, naturverb., macht gerne Ur-
laub, sucht liebev. Frau für ge-
meins. Zukunft. ✉ A 902-156765 Z
Johann, 70, ein Mann mit Herz u. Humor,
lebensfroh, Autofahrer, Tänzer, sucht Dame
für eine Freundschaft. Tel. 0151-26238488
tgl. ab 10 Uhr PV www.pv-partnerservice.net

Er, 80, sucht Frau für‘s Leben. Alter 
unwichtig. Möglichst Raum Altkreis 
Lübbecke. ✉ A 902-156785 Z

Attraktive Witwe Anne 65 J. 
schlank, naturverbunden u. sport- 
lich wünscht sich einen netten
positiven Partner mit Lebensfreude 
Herz und Niveau!
Herzblatt ☎ 0541 / 407 57 710

Renate Anfang 70, Witwe,nettes 
Aussehen, gepflegt und mit weibl. 
Figur häuslich und liebevoll sucht 
einen netten Mann zum Liebha-
ben (gern vom Lande)
Herzblatt ☎ 0541 / 407 57 710 

Marion, 60 J., mit Top-Figur, natur-
verb., koche gerne (aber lieber für 
2). Welcher ehrl. Mann hat ein Herz 
für mich u. wünscht sich eine 
treue, hübsche Frau wie ich es 
bin? Dann ruf jetzt üb. pv an u. 
lass 2021 unser Jahr werden.
Tel. 0176-45891543

Einsam? Witwer / Witwen / Singles!
Einfach anrufen ! Herzblatt
☎ 0541 / 407 57 710

61% �
Quelle: ZMG Bevölkerungsumfrage 2016

lesen ausführlich  
Sonderbeilagen  
und Sonderseiten.

4 u. mehr Zi.−Whg.

Versch. Wohnungen

Immobilien allgemein

Grundstücksgesuche

Wohnimmob. Gesuche

Einfamilienhäuser

Doppelhaushälften

Eigentumswohnungen

Stellenangebote

Hauspersonal

Verkäufe allgemein

Alles fürs Kind

Kaufgesuche allgem.

Er sucht sie

Sie sucht ihn

Bekanntschaften


